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Gin heißer Wahlkampf .
u Karlsruhe , 21 . April . Heute werden die Reichstags -

des Kreises Schwetz zum dritten Male feit knapp
D

' •'a ^ren an die Urne gerufen werden . Im Januar 1912
C

* bort na ^* äußerst hitzigem Wahlkampf der deutsche Kandi -
a

i . der freikonservative Landrat v. Halem , gegen den Polen' bah -Zaworski durchs Ziel gegangen . Wie hoch die Wogen
^ Erregung gingen , das bewiesen die sonst in Deutschland bei

Ictj
Ictt " ich* üblichen Straßenexzessc , deren sich die untcr -
^ Polen nach Verkündigung des Wahlresultats schuldig

eilt
n* Sie legten selbstverständlich Protest gegen die Wahl

fcit,
■rlc

und diese ergab denn auch so viel Grund zu Beanstandun
daß Herr v . Halem cs vorzog , sein Mandat niederzulcgen ,

uoch die Wahl für ungültig erklärt worden war . Das ge-
am 9. Dezember 1912. Schon am 00 . Dezember 1912 — es

im no <̂ kein 3ahr feit der Hauptwahl verflossen und cs
^

*et* darum noch die alten Wählerlisten — wurde die Rach¬
el vorgenommen . Halem wurde wiedergewählt mit 8017
...

"bmen . Herr v . Saß -Jaworski hatte es nur auf 7856 Stim -!,lcn gebracht und der Sozialdemokrat Eryga vereinigte gar
Stimmen auf sich . Die Poleu aber fochten die Wahl

E- erum an , und die Wahlprüfungskommission stellte wiede -
erhebliche Unregelmäßigkeiten fest , so daß Herr v . Halem

^ Entscheidung des Plenums gar nicht abwartete , sondern sein
^ ndat niederlcgtc . Heute sollen nun die Wähler von Schwetz
» entscheiden , ob sie in Herrn v . Halem oder Herrn

^ -Jaworski den Mann ihres Vertrauens sehen . Die Ent -
di -/dung wird vermutlich wieder von recht geringen Stimmen -

uzen abhängen ; denn in Schwetz halten sich Deutsche und
ziemlich die Wage . Der Besitzstand des Wahlkreises"-'8t °

ctncrt bunten Wechsel von deutsch und polnisch — 1867—7 -1
lo. - Schwetz deutsch, 1871—76 polnisch . 1877—80 deutsch.
1^ 7

^ polnisch , 1884 — 97 deutsch , 1897 — 98 polnisch . 1898 bis

Eket
**eu*fö » 1007—11 polnisch , seit 1912 wieder deutsch oer -

en - Immerhin war der Kreis mehr in deutschen als in

>r>ar

pol ' -ownicrgin . rout ver jvieib mxiji in uemjujeu ui » ui

hori!
t^ 5 n fänden . Aber sicher ist der Ausgang der Wahl dcs -

stf ? ^ ' " eswegs , und die Polen werden die allergrößten All¬

ein machen , in dieser zweiten Nachwahl innerhalb
ijj

er Legislaturperiode den Sieg zu erringen . Das glückte
schon einmal . In der Periode von 1890—98 wurde das

d- von Schwetz zweimal kassiert : zunächst behaupteten es
k . . Rutschen , aber in der zweiten Nachwahl im Jahre 1897
E5N die Polen . -

_ __ _

^ « Heerwesen der Uer . Staaten vonUord -
^ vrika u . die mexikanischen Streitkräfte .

Von unserem militärischen Mitarbeiter .
b0 ] ^ Berlin , 20. April . Das Heer der Vereinigten Staaten
>̂ Nvrdamerika ist im Verhältnis zu der Einwohnerzahl und

t >er gute Warne .
Roman von Georg Engel .

Oe>p§vigbt 1913 by Grethlein & Co . G . m . b . H . Leipzig .)
(38. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

öerr
^ Kapitän wollte an dem Vogt und dem sich verneigenden

ztzjr? Schimmel vorüber , aber der Vogt rückte schnell den Tisch
^ und die Tür und sperrte so den Ausgang ,

übt ist's genug, " grollte er . „Kommt hier herein und
Vf ,

ln iod) Gewalt aus , als ob er der Herr wäre . Ich will
c*nma * dem Landrat ein Stückchen von seinem East

W ^ Jochen , Karl , Friedrich !" schrie er plötzlich aus
^ öffneten Tür hinaus .

s» " Ochsten Augenblick gellte ein schriller Pfiff durch die
während die landrätlichen Knechte aus ihren

c
ßCn herzuströmten , galoppierten zugleich Holsteins

vsen vor die geöffnete Tür .
tW '̂ 5 >st Gewalt, " zischte der Vogt empört , „ so was war

" lcht da , so lange ich auf dem Gut bin .
"

räumt den Tisch fort !" befahl der Kapitän ruhig ,
Herr Schimmel plötzlich auf unbegreifliche Art ver -

r -
i>Cn ttmr ' «>®s soll mir leid tun , wenn ich ein Stück Tier

^ lNausnehmen müßte .
"

>iytz Trsch fort , ihr Rackers !" schrie der Steuermann Bars
^ teitt

* ^ in scheues Pferd mitten in den Haufen der Knechte

nuu °*h" d i 'ä) Geschrei und Wutgeheul , ein wilder
»ist - „ „Killte . Von allen Seiten tauchten Männer auf , die
stzl^ ^

Hcln und Ackergerät wie toll auf die Reiter ein -

Karlsruhe , Dienstag den 21 . April 1914 .

der großen Ausdehnung des Landes außerordentlich gering .
Einsichtsvolle Politiker haben dies Mißverhältnis schon seit
langer Zeit richtig erkannt , aber bisher nicht vermocht , es zu
beseitigen . Das aktive Heer ergänzt sich durch Werbung und
freiwilligen Eintritt , eine allgemeine Wehrpflicht besteht nicht .
Die wirkliche Stärke des Heeres beträgt 4470 Offiziere und
77 835 Mann , zu denen noch die „Philippinen Scouts " kommen .
Es ist dies eine aus Eingeborenen errichtete , lediglich für die
örtliche Verteidigung der Philippinen bestimmte Truppe von
180 Offizieren und 5480 Mann . Einschließlich dieses und des
Hospitalkorps sowie aller Offiziere belief sich die Gesamtstärke
auf rund 92 000 Köpfe . Gegliedert war die Armee in 00 Regi¬
menter Infanterie zu je 0 Bataillonen und einen Maschinen¬
gewehrzug , 15 Kavallerie -Regimenter , 6 Fcldartillerie - Rcgi -
menter sä 6 Batterien ) , Küstenartillerickorps (170 Komp . ) ,
1 Pionier - und 1 Signalkorps . Von diesen Truppen befanden
stch aber nur 60 000 Mann in den Vereinigten Staaten selbst,
die übrigen waren in weit entfernten Gegenden (Alaska , Phi¬
lippinen , Havai , China ) und kommen zunächst nicht in Betracht .
00 000 Mann sind für die Kiistcnbcwachung und örtlichen
Sicherheitsdienst bestimmt , so daß die eigentliche Feldarmee
nur eine Stärke von 38—35 000 Mann besitzt.

Neben diesem stehenden Heer besteht noch die „National -
gardc " oder „organisierte Miliz " , deren Organisation den ein¬
zelnen Staaten überlassen ist . Ihre Atannschaften müssen all¬
jährlich an Märschen oder an einem llebungslagcr von minde¬
stens fünftägiger Dauer tcilnehmen und werden außerdem zum
Schießen und Exerzieren mindestens 24 mal im Jahre ein¬
berufen . Ihre Ausbildung ist eine sehr geringe , sie kann nicht
als kriegsbrauchbare Truppe betrachtet werden . Nach den
Landesgesetzen darf sic nicht außerhalb des Landes verwendet
werden . Ihre Stärke beträgt etwa 100 000 Mann . Das
eigentliche Kriegsheer soll durch Bildung von Freiwilligenkorps
erreicht werden . Daß diese nur von sehr geringem militärischen
Wert sein können , liegt auf der Hand . Es wird längere Zeit
vergehen , ehe die jetzt ausgestellten Korps vcrwendungsfähig
fein werden .

Seit Frühjahr 1910 ist an der mexilanischcn Grenze ei»
Expeditionskorps von etwa 12— 15 000 Mann zusammen¬
gezogen , das in eine Division gegliedert ist . Seine Bildung er¬
folgt nur langsam und unter den verschiedensten Reibungen .
Diese sind aber inzwischen überwunden , der Verpflegungsdienst
ist geregelt , die Verwaltung geordnet ; die Ausbildung und die
Ausrüstung nach jeder Richtung hin verbessert . Dieses Korps
stellt somit eine gute , durchaus kriegsbereite Truppe dar , die
jeden Augenblick zu kriegerischen Operationen geeignet ist . Für
eine Besitzergreifung von ganz Mexiko dürfte sie allerdings viel
zu schwach sein .

Die mexikanische Armee hat eine Friedensstärke von 00 000
Blann . Ihre Reserve beträgt 28 000 Köpfe . Höhere Truppen¬
verbände werden erst im Aiobilmachungsfall gebildet . Die
Kriegsstärke wird auf rund 80 000 Blann angenommen . Da
aber das Heer infolge des Bürgerkrieges in zwei Parteien ge¬
spalten ist, würde einem Einmarsch der Truppen der Vereinig¬
ten Staaten nur ein verhältnismäßig geringer Widerstand
geleistet werden könen . Es muß aber immerhin mit der Mög -

Jn wenigen Minuten mußte die kleine Schar erdrückt
fein .

Auch in die Stuoe des Vogres waren die erregten
Knechte gedrungen , und schon begannen sie mit dem Kapitän
handgemein zu werden , als plötzlich eine helle Stimmt vom
Fenster aus „Halt " gebot . Augenblicklich wiche : die Knechte
zurück, und Holstein erkannte aufatmend durch den Fenster¬
rahmen das schwarze Gewand und den Hut einer Reiterin .

Er grüßte höflich , als jetzt das oberste Fenster aufge -
stoßen wurde und der schöne Kopf Sylvias erschien.

„Ah !" rief sie lächelnd , indem sie Hvlsteins Worte spöttisch
wiederholte , „wir kommen gerade zurecht , um zu verhindern ,
daß unserem East nicht allzusehr das Haar einstaubt . Im
Hause des Landrats von Parchim soll das wenigstens n ' cht
geschehen.

"
Damit wandtc sich dir schlanke Gestalt b .«schlend zu ihren

Leuten .
„Blacht dem Herrn sofort Platz und führt ihm sein Pferd

vor .
" und zum Kapitän gewandt , setzte sie hinzu : „es wird ihn

drängen , sich rasch aus dem Hause zu entfernen .
"

Holstein antwortete nicht , sondern schwang sich auf den vor -
geführtcn Rappen , dann ritt er an die Seite der Sprecherin und
streckte ihr in plötzlicher Aufwallung die Hand entgegen .

„ Ich danke Ihnen, " flüsterte er liebenswürdig . „Sie haben
Ihre Leute brillant in der Technik ausgebildet . So weit bin
ich noch nicht ! "

Die Reiterin verzog den Mund und legte ihre Hände vor¬
sichtig auf den Rücken , ohne die des Kapitäns bemerken zu
wollen .

„Wir sind wett , Seemann, " gab sie dann leichtfertig zurück,
„Sie haben uns die nähere Bekanntschaft der Dörfler , ich Ihnen

Telefon : Redaktion Nr . 309 . 30 »

lichkeit gerechnet werden , daß alsdann die beiden streitende »
Parteien sich vereinigen , um dem fremden Eroberer gcgcnübcr -
zutreten .

Kadifche
# Karlsruhe , 21 . April . Schulkommissär Karl Lauer in

Heidelberg ist sür die Dauer der Erkrankung des Kreisschulrats
Pr . Mückle mit der Versetzung des Eroßh . Kreisschulamts
Mosbach betraut worden .

: : Karlsruhe , 21 . April . Bei der Landesoersicherungsansta »
Baden wurden im Monat März im ganzen 007 Rentengcjuch « ein «
gereicht . Bis Ende Biärz waren insgesamt 93136 Renten bewilligt
worden . — Bei der badischen landwirtschaftlichen Berufsgenassen -
schaft gelangten im Monate März (»28 Unfälle zur Anzeige , von den« »
536 auf die Landwirtschaft und die mitversicherten Nebeirbetricbe und
92 auf die Forstwirtschaft entfallen . Auf 1 . April d . I . bezogen
insgesamt 26 893 Personen Renten im gesamten Jahresbctrag von
rund 2146 500 Mark .

$ Karlsruhe . 19. April . Die badische» freireligiösen Gemeinde »
sind am Sonntag hie : zu einer Konferenz zusammcngetreten , in der
über die Rechtslage de » freireligiösen Gemeinden und dc>5 freireligiö¬
sen Unterrichts gesprochen wurde . Anlaß dazu bot die Verfügung des
Unterrichtsministeriums an den Stadtrat Frciburg i . Br . in Sache »
des Eiesuchs der dortigen freireligiösen Ecmeinde um Zuweisung eines
freireligiösen Religionslchrcrs durch die Schulverwaltung . Die Kon »
ferenz beschließt , eine Rechtsauskunftsstelle sür die badischen freireli¬
giösen Gemeinden zu schaffen , deren Aufgabe darin bestehen soll : 1.
eine umfassende Darstellung der Rechtslage der freireligiösen Gemein¬
den und ihres Religionsunterrichts in Baden vorzubereiten , mit Ver¬
öffentlichung der entscheidenden Aktensiückc ini Wortlaut ; 2 . allen Ge¬
meinden bcini Perkehr mit den C^ meinden und Staatsbehörden a»
die Hand zu gehen durch Information über die Rechtslage und durch
Vorschläge für die Ausarbeitung ihrer Eingaben und Antworten : 3
den den Freireligiösen näherstehenden oder ihrem erreichbaren Land ,
tagsabgeordneten und Zeitungen das für die öffentliche Behandlung
sämtlicher einschlagenden Fragen nötige Material zu liefern und die
Angriffe der gegnerischen Presse durch eigene Pretznotizen umgehend ,
umfassend und zuverlässig zurückzuweisen : und 4 . je nach Bedarf wei¬
ter Konferenzen der badischen Gemeinden einzuberusen .

: ! : Friedrichstal (A . Karlsruhe ) , 21 . April . Man schreibt
uns : Eine schöne Abschiedsfeier fand am Sonntag abend im
hiesigen Forsthaushof statt . Zu Ehren des Herrn Grafen von
Wiser , der bald 15 Jahre hier als Forstmeister tätig war , und
jetzt nach Karlsruhe übersiedelt , fanden sich die Gesangvereine
Liederkranz und Sängerbund , die Feuerwehr , die Musikkapelle
und ein großer Teil der Gemeinde ein ; nachdem die Gesang¬
vereine verschiedene Lieder vorgetragen und die Musikkapelle
gespielt hatte , schilderte Herr Bürgermeister Borel in kurzen ,
markigen Worten die guten Beziehungen zwischen Forstamt und
Gemeinde , das noble , zuvorkommende Wesen des Scheidenden
der ganzen Bevölkerung gegenüber , sowie die großen Verdienste
der Frau Gräfin im Frauenverein und schloß mit einem Hoch
auf die Familie Graf von Wiser . Sichtlich gerührt über die
Abschiedskundgebung dankte der also Geehrte mit der Versiche¬
rung , daß auch das Forsthaus in Karlsruhe stets für sein»
Freunds offen steht .

Söllingen (A . Durlach ) , 21 . April . Bei Kaufmann I .
Weng wurde diese Nacht ein Einbruch verübt . Der oder die
Diebe sägten Löcher in das Einfahrtstor und die hintere Haus -

die unserer Knechte erspart ; was übrig bleibt , ist ehrliche
Feindschaft . Und nun " — sie parierte ihr Pferd und salutierte
mit der Gerte — „ziehen Sie ab .

"
Das schöne Weib riß den Kapitän zur Bewunderung hin .

„Ich weiche.
" rief er grüßend herüber , während sich sein Roß

bereits in die Höhe bäumte , „aber ich komme wieder , und
dann —"

„Nun ? "

„Dann wird alles mein , alles !" tönte es von der anderen
Seite verhallend zurück, und im Augenblick galoppierte die
reisige Schar über den Herrenhof aur die dunkle Landstraße
hinaus .

Ohne Zwischenfall erreichte die Schar des Kapitäns zu
später Stunde die Werft und zerstreute sich bald in ihre Schlas -
stätten . Holstein aber schritt sinnend die kleine Trcppe zu
seinem Kabinett empor und pfiff zerstreut eine kecke Melodie
vor sich hin .

Das Bild der Reiterin ließ sich nicht mehr verwischen , und
je länger er an sie dachte , desto heißer begann sich in seinem
Innern seine Begehrlichkeit zu regen .

Er erinnerte sich nicht an ihren fungsräutichen Trotz , noch
an die gesunde Kraft ihrer leidenschaftlichen Natur , vor seinem
geistigen Auge gaukelre nur verlockend und reizend die wunder¬
volle Gestalt Sylvias und spannte seine ungebändigten Lebens¬
geister aufs äußerste .

Immer mit diesen Bildern beschäftigt , langte er in seinem
dunklen Kabinett an , warf Rock und Weste von sich und stellte
sich mit weit gereckten Armen ans offene Fenster , lieber dem
Hause funkelte ein heller Stern und in der Ferne lag schwarz
und unbewegt das nächtige Akecr,

(Fortsetzung folgt . )
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türe , öffneten eine innere Tür mittelst Dietrichs und erbra¬
chen die Ladenkasse, wo ihnen jedoch nur einige Mark Wechsel¬
geld in die Hände fielen . Die elektr. Klingelleitung wurde
durchschnitten.

: ! : Pforzheim , 21 . April . Etwa 5V Mitglieder des Bür¬
gerausschusses haben an den geschäftsleitenden Vorstand das
Ersuchen gerichtet , eine nochmalige Sitzung herbeizuführen ,
auf deren Tagesordnung die Landgerichtsfrage steht. Der
geschästsleitcndc Vorstand hat das Gesuch empfehlend an den
Stadtrat weitcrgegeben . Unter den Unterzeichnern befindet
sich eine grössere Zahl Stadtverordnete , die in der Sitzung
vom 1 .

‘ferst mit Nein gestimmt haben .
ft, Piorzyrim , 21 . April . Während im kommenden Sommer im

nahen Dietlingen Goethes „Eötz von Verlichi'ngen" gegeben werden
soll, studiert man im Vorort Dillweißcnstein 2 kleine Spiele „Die
Rabcnsteinerin " und „Die 400 Pforzheimer " ein .

Pforzheim , 21 . April . Beim Hammerwehr wurde die
Leiche der 30jährigen Frau des Zurichters K. F . gefunden .
Die Frau , welche schwer leidend war , hatte sich mit ihrer lOjäh-
rigen Tochter vor einigen Wochen von ihrer Wohnung entfernt
und war seitdem spurlos verschwunden. Ueber den Verbleib
des Kindes hat man noch keine Aufklärung . Man nimmt an,
daß die Frau das Kind mit in das Wasser genommen hat und
dies ebenfalls den Tod fand .

) ( Pforzheim , 20 . April . Einem hiesigen Edelsteinhändler
kam Ende Juni v . Js . auf der Fahrt von Karlsruhe hierher ein
Brillantring mit Platinfassung und einen Stein von 2VS Karat
abhanden , der trotz eifriger Bemühungen der hiesigen Kriminal¬
polizei nicht mehr beigebracht werden konnte . Der Eigentümer
hatte bereits alle Hoffnung aufgegeben , den Ring wieder zu
bekommen, als er letzten Samstag aus Wien einen Einschreibe¬
brief erhielt , welcher den fehlenden Ring einschloß. Der auf so
rätselhafte Weise wieder zur Stelle gekommene Ring hat einen
Wert von 1200 Mark.

5? Wiesloch , 21 . April . In den Tagen vom 22 . bis 24.
August d . I . feiert die hiesige Freiwillige Feuerwehr das Fest
ihres Svjährigen Bestehens .

: : Mannheim , 21 . April . Im Gastwirtsgewerbe machte
sich in letzter Zeit gerade bei den altbürgerlichen Restaurants
eine Krise bemerkbar. Nachdem die Schwierigkeiten der Wein -
wlrtschaft Lokowitz durch ein Arrangement behoben sind , hat
nunmehr auch der Inhaber des Cafe Dunkel , Emil Anna , die
Zahlungen eingestellt .

Mannheim , 21 . April . Ein angetrunkener verheirate¬
ter Schlosser von hier , welcher sich in vergangener Nacht aus
der Jndustriestraße auf das Gleis der Straßenbahn gelegt
hatte , wurde um 12 Uhr 20 Min . von einem in der Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen erfaßt und zur Seite ge¬
schoben . Er trug anscheinend schwere innere Verletzungen da¬
von und mußte nach dem Allgemeinen Krankenhaus Lberge-
führt werden .

I . Mannheim , 21. April . Im Altrhein bei Lampertheim
wurde eine unbekannte männliche Leiche gefunden , die bei dem
letzten Hochwasser anscheinend dort angeschwemmt worden ist.
Nach dem Aussehen der Leiche scheint diese schon längere Zeit im
Wasser gelegen zu haben . Bei dem Ertrunkenen , der Mitte der
30er Jahre steht, wurde außer deutschem , auch schweizerisches
Geld gefunden .

Wcinheim , 21 . April . Zu dem Automobilunglück ,
das sich dieser Tage auf der Probefahrt eines Benzwagens
ereignete , ist noch mitzuteilen , daß sich die beiden Chauffeure
von Benz auf dem Wege der Besserung befinden und daß sie
wieder vollständig hergestellt werden , vorausgesetzt , daß keine
Komplikationen eintreten . Bei der ersten Hilfeleistung haben
sich folgende Personen große Verdienste erworben , die hier¬
mit öffentlich anerkannt werden : Jakob Metz und Peter Sch - ll
von Weinheim , Franz Ehrhardt von Viernheim , Frau Box -
heimer von Weinheim und Georg Späth und sein Bruder
von Weinheim .

K. Durmersheim ( A . Rastatt ) , 21 . April . Der im letzten Winter
hier abgehaltene Spinnkurs hatte am Freitag Wettspinnen und
Preisverteilung , zu welchem aus Rastatt Herr Geh. Regierungsrat
Horst und einige Damen des dortigen Frauenvereins erschienen wareit .
Die zur Verteilung gekominenen Preise waren zum großen Teil von
Großherzogin Hilda und Eroßherzogin Luise gestiftet. Am Spinn -
kurs hatten 10 hiesige Mädchen teilgenommen .

st- Baden -Baden , 21 . April . Herr L. A . Hoffmann , ehe¬
mals Besitzer des bekannten Hotels „Drei Könige " hier , beging
im Kreise seiner Familie in seltener Rüstigkeit die Feier seines
85 . Geburtstages .

Grotzh. Hoftheater zu Aarlsruhe.
Shakespeare - Eedcnkwoche : 1 . Da » Winter¬

märchen .
= Karlsruhe , 21 . April . Am 20 . April 1504 wurde William

Shakespeare getauft und man nimmt bekanntlich an , daß dies nach
der damaligen Uebung am 3 . Tage nach dem uns unbekannten
Geburtsdatum geschah. Spätere Forscher freilich, zuletzt Georg Bran¬
des und Max I . Wolfj , sprechen sich für den 22. April als Geburtstag
aus , nach dem neuen Kalender der 4 .Mai . Jedenfalls , die 350 .Wieder -
kehr des Geburtstages des Dichters, der den großen literarischen
Ruhm Altenglands bedeutet und die ganze Welt mit der Kraft
seines Genies erfüllte , wird vor allem in Deutschland, dessen Dicht¬
kunst in ihm eine Neuerstehung erlebte , mit zahlreichen Gedächtnis-
Aufführungen , -Reden und -Artikeln begangen werden . Das Groß-
herzogliche Hostheater in Karlsruhe hat dem unsterblichen Briten
eine mit der Aufführung von dreien seiner Werke geschmücktebesondere
Gedenkwoche gewidmet Und es hat damit in anerkennenswerter
Weise die Shakespeare-Tradition hochgehalten, die von Eduard
Devrient einst für die Karlsruher Bühne geschaffen und von seinen
Nachfolgern treulich festgchalten wurde . Nur muß es baß verwun¬
dern, daß man bei der Auswahl der Stücke sich anscheinend mehr
von Bühnenzufälligkeiten lenken ließ, als daß man hierbei von wirk¬
lich ernsthaft - literarischen Erwägungen zur Kennzeichnung der großen
Persönlichkeit des Dichters ausging . Sollten einmal drei Stücke das
Shakespeare-Gedächtnis feiern , so hätte man zu dem Werk fröhlicher
Jugend und lächelnd entsagenden Alters ein Drama der Periode
seiner stolzesten Dramatik , seines heroischen Pathos hinzunehmen
müssen und es wäre schließlich von selbst die Gliederung gefolgt : ein
Lustspiel der Liebe, eine Tragödie der Menschenbewertung, ein Mär¬
chenbild des Lebens . So , wie man . jetzt ins Ungefähr griff , erhielt
man die etwas sonderbare Zusammenstellung, daß man die Eedenk-
woche mit einem der letzten Stücke des Dichters begann , dann zur
ersten Periode zurückgriff und als drittes ein Lustspiel nahm , das
Shakespeares Kunst nur in seinen entzückenden Einzelheiten , aber
nicht in seiner Gesamtheit zeigt. ^ ^ .

) ( Frerburg , 21 . April . Das Schwurgericht verurteilte den
19jährigen Fabrikarbeiter Herm . Fleig aus Sulz wegen Not¬
zucht zu ty -2, Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust .

A Buchheim , 21 . April . Heute begehen die Eheleute
Benedikt Fritz und Marie geh. Buhl das Fest der goldenen
Hochzeit.

ö Neustadt i . S . , 21 . April . Eine Stuttgarter Automobil¬
firma hat sich entschlossen , auf der Linie Billingen -Vöhrenbach-
Bad Eisenbach-Neustadt i . S . mehrere Wagen verkehren zu
lassen.

Y Furtwangen , 21 . April . Nach dein Jahresbericht der
Großh. llhrmacherfchule, Fachschule für Uhrmachcrei und Fein¬
mechanik , für das ablaufende Schuljahr war die Anstalt von
76 Schülern einschließlich zwei Gästen besucht , und zwar 1 . Kurs
34, 2 . Kurs 29 und im 3 . Kurs 11 . Leider verbot der Mangel
an Arbeitsplätzen die Aufnahme von mehr Schülern . Auch für
da» am 1 . Mai beginnende neue Schuljahr sind schon längst alle
freiwerdenden Plätze vergeben .

Donaueschingcn, 17 . April . Ein Bild großer Mannigfaltigkeit
ergibt , wie das „Donaueschinger Tagebl .

" seststellt , die Zusammen¬
stellung der für die einzelnen Gemeinden des Amtsbezirks im Jahre
1914 geltenden Umlagefühe. Ganz ohne Umlagen kommen wiederum
sechs Gemeinden aus : Bachheim, Bräunlingen , Hubertshofen , Tann¬
heim, Unadingen und Wolterdingen : den niedersten Umlagefuß hat
Riedböhringen mit 10 Pfg ., ihr folgen Vlumberg mit 12 Pfg . , Aasen
und Mundelfingen mit je 14 Pfg ., Allmendshofen , Döggingen ,
Hauseavorwald und Oesingen mit je 15 Pfg . und Aufen mit 17 Pfg .
Mittlere Umlagen in Höhe von 20 bis 40 Pfg . auf 100 Alk. Steuer¬
werk haben nachstehende Gemeinden : Riedöschingen 20 Pfg . , Eßlingen
und Jppingen 22 Pfg ., Hondingen 23 Pfg ., Hüfingen 24 Pfg ., Gut -
madingen . Sunthausen und Unterbränd je 25 Pfg ., Hochemmingen
28 Pfg ., Fürstenberg , Heidenhofen und Pfohren je 30 Pfg ., Behla
83 Pfg . , Eeisingen und Waldhausen 38 Pfg . , Brüggen , Neudingen
und Unterboldingen je 40 Pfg . : über 40 Pfg . Umlagen haben Mistel¬
brunn mit 43 Pfg ., Biesingen mit 45 Pfg . , Neuenburg mit 48 Pfg .,
Oberbaldingen und Sumpfohren mit je 50 Pfg ., Wartenberg 51 Pfg .,
Donaueschingeu und Zindelstein mit je 60 Pfg . An Umlagen werden
im Bezirk insgesamt 411510 Mk . aufgebracht, davon über die Hälfte ,
nämlich 239 229 Mk., in der Amtsstadt allein .

Am den RmHchmMnKer«.
1. Speyer , 21 . April . Die in West - Hobokken verstorbene Frau

Kommerzienrat Julia Weltz hat nach einer Mitteilung der Deutschen
Bank in Berlin , der Stadtgemeinde Speyer eine Stiftung von
120 VON Mark hinterlassen , die zu Zwecken der Gewerbeschule bezw ,
Realschule Verwendung finden sollen .

1. Rahrbach (Pfalz ) , 21 . April . Wegen Kindsmords wurde
hier die 16 Jahre alte Näherin Marie Müller verhaftet . Das
Mädchen hatte am Dienstag ein Kind geboren , das von der Un¬
tersuchungskommission erdrosselt in einem Sack hinter dem
Schrank gefunden wurde . Das Mädchen wurde nachts 11 Uhr
noch im Auto ins Gefängnis nach Landau gebracht. Weitere
Verhaftungen stehen in der Sache noch bevor .

Sport-Uachrichten.
X Ludwigshurg (Württ .) , 21 . April . Der Verein der Hunde-

sreunde von Ludwigsburg und Umgebung hält am 3 . Mai d . Js . seine
zweite Katalog -Schau für Hunde aller Rassen im Exerzierhaus »»
der Stuttgarterstraße ab . Zu dieser Veranstaltung haben folgende
10 Spezialktub -Sonder - Schaue» allgegliedert : „Deutsche Schäfer¬
hunde. Dobermäner , Rottweiler , Rauhhaarigc , Terrier , Württb . Klub
Kurzhaar , Doggen, Bulldoggen , Boxer , Pudel , große glatt - und rauh¬
haarige Pinscher und deren Zwergarten .

" Außer 400 Jl Geldpreisen
für Zuchtgruppen und Kollektionen , Hoheits - und Etadt - Ehrenpreife
stehen den Richtern wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung . Den Aus¬
stellern voll deutschen Schäferhunden speziell winken außerdem noch
«0 Jl tu bar für Zuchtgruppenpreise , 40 , u für Klassenpreise und ca .
358 M für Ehren - und Zusatzpreise.

^ Berlin , 20 . April . (Tel .) Der deutsche Sportausschuß für
olympische Spiele hat das schwedische Heer eingrladen , an dem am
25 . Oktober stattfindenden Armeemarsch des Berliner Sportklubs
„Komet" teilzunehmen . Start und Ziel werden sich im deutschen
Erunewaldstadion befinden. Die schwedische Beteiligung gilt als ge¬
sichert. Einladungen gleichen Inhalts sind auch an das österreichische
und an das bayerische Kriegsministerium ergangen .

Aus d §-m gswerlrUchen Östren.
# Berlin , 20. April . Im Deutschen Banlbeamten -Berein wurde

gestern in Berlin ein Gau „Brandenburg -Pommern " gegründet . Im
Deutschen Hankbeamten -Verein bestehen nunmehr 0 Gaue und zwar :
Schlesien -Posen , Brandenburg -Pommern , Königreich Sachsen , Sachsen-
Braunschweig-Anhalt , Königreich Payern , Südwestdeutschland, Attttel -
deutschland , Norddeutschland, Rheinland -Westfalen . Landesgeschäfts-
stellen sind neben der Berliner Zentrale in Barmen , Frankfurt a . M „— T ^ ny »—

Als Shakespeare das „Wintermärchen " schrieb , stand er kurz vor
dem Abschluß seiner dichterischen Wirksamkeit. Nur das wunder¬
same Märchenspiel „Der Sturm " sollte noch folgen — dann verstummte
der „sweet swan of Avon "

, um wenige Jahre darauf auch allem Irdi¬
schen den letzten Tribut zu zahlen . Nicht mehr der rasche , im Liebes-
tändelfpiel aufjauchzende Jüngling , nicht mehr der durch die Ungerech¬
tigkeit«« des Lebens fast zum Menfchsnhasser werdende trotzige und
der eigenen Vollkraft bewußte Mann schreibt dieses „Märchen, paßt
für den Winter "

, wie der kleine Sohn der Hermione sagt , sondern ein
Dichter, der , da er hinter das Leben zu schauen gelernt hatte , über
seine Unwerte hinweg auch wieder seine lächelnden Werte erblühen sah .
Die wuchsen ihm in neuen, lieblichen Frauengestalten empor , deren
sanfter Güte er huldigt : die machten ihn aufs neue, ob auch in anderer
Art als in den Tagen der jungen Männerzeit , zu einem Begnadeten .
Und wenn im „Wintermarchen " die amutreiche Perdita dem zürnen¬
den Polyxenes Raute , das Blumensymbol der Gnade , u . dem zum Ju¬
gendland sich heimsehnenden Camillo Rosmarin , das Symbol der Er¬
innerung , reicht, so nahm er selbst in den Jahren des großen Ver¬
stehens jetzt beides aus den Händen des immer blühenden Lebens
entgegen.

* *
*

Daß Shakespeare sein „WintermärckM " in Wahrheit als ein
M ä r ch e n aufgefaßt wissen will , in dessen buntem Gewände Wirk-
lichkeitsleidenschaften der Spiegel vorgehalten wird , darauf deuten
manche Stellen des Stückes hin , nicht nur der obige Ausspruch des
kleinen Mamillius . Und es will mir gar nicht unmöglich erscheinen ,
daß , wie schon „die Zeit " als märchenhafter Chorus die ztvei so gänz¬
lich von einander getrennten Hälften des Stückes , die sizilische und die
böhmische , etwas künstlich init einander verband , auch zu Anfang des
Stückes eine Einleitungsredc oder ein Prologus darauf hinwies , daß
das , was die Zuschauer hier zu seüen bekommen , ein Märchen ist , wie
man 's im Winter am Kamin erzählt , von einem schlimmen Fürsten ,
einer tugendsamen Frau , von junger Liebe und von glücklichem Ver¬
söhnen . Da schob der Dichter nach Märchenart das Absonderlichste zu¬
sammen, ließ Böhmen am . Meere liegen und das Apollo-Orakel auf

München, Breslau . Leipzig, Magdeburg , Hannover und Hamburg er«

ruhtet worden. .
- Berlin , 21 . April . (Tel .) Die Zahl der streikenden Dr- IV

ken - Chaufseure beläuft sich jetzt auf etwa 1400. Der Vorstand d
^

Droschkenbesitzer -Vereins Groß-Berlins hat gestern abend beschlosstin
den Ausstand der Chauffeure mit einer allgemeinen Aussperrung )
beantworten , wenn nicht bis zum 25 . April sämtliche Fahrer die
beit wieder ausgenommen haben .

Rom , 21 . April . (Tel .) Gestern abend hat der in A«c»N»

tagende Generalrat und der Eeneralausschuh der Eisenbahner nach
zweitägiger Beratung eine Tagesordnung angenommen , in der
Aufrechterhaltung der festgelegten Forderungen auf den Genera"
streik verzichtet wird . ~

Vermischtes.
■= Darmstadt . 21 . April . (Tel .) Die Erdbebenwarte

Darmstadt -Jugenheim meldet : Gestern nachmittag 2 Uhr
Minuten 29 Sekunden wurde hier ein mittelstarkes Farm
beben in 9400 Kilometer Entfernung ausgezeichnet.

= Dillenburg . 21 . April . (Tel .) Der Arbeiter Sch«^
aus Offenbach a . M . drang heute hier in die Wohnung fcW*

von ihm getrennt lebenden Frau und verletzte diese und &

Schwiegermutter durch Messerstiche schwer . Der Täter wnl«»

verhaftet .
— Bilshausen (Hannover ) , 21 . April . (Tel .) Gesten>

obend explodierte im hiesigen Güterschuppen ein Spiw **

kocher, wodurch in kurzer Zeit der Güterschuppen samt seiE
Inhalt und ein Wohnhaus bis auf die UmfassungsinckUtt
eingeäschert wurden . Ein Weichensteller trug schwere 5B*"*
wunden davon .

* ^
^ Paris , 21 . April. (Tel .) In Eentilly brach

ein Feuer aus , das mit großer Schnelligkeit um sich griff " -
mehrere Fabriken in Asche legte . Der Schaden beläuft sich a

zirka 1 Million Franks .

Ein Bürgermeister als Hochstapler entlarvt.
t . Berlin , 21 . April . (Tel .) Im Hotel Zentral ist ist ^

vergangenen Nacht der zweite Bürgermeister von ^
Eduard Alexander , durch den Cösliner Staatsanwalt ü
einen Berliner Kriminalkommiffar verhaftet worden .
Verhaftung erfolgte auf Grund von Feststellungen , die ergcub! '

daß der zweite Bürgermeister von Cöslin ein Schwindler u

Hochstapler sei , der sich seine Stellung auf Grund gcfälf,9*

Legitimationspapiere und Staatsurkunden erschwindelt W l "

In Wirklichkeit heißt er Heinrich Thormann , ist vor mehrtt
Jahren Kreisausschuß -Assistent in Niederbarnim gewesen “

wird noch wegen einer Gefängnisstrafe von 400 Tagen
Betrugs steckbrieflich verfolgt . „

Eine andere Meldung besagt : Der 2. Bürgermeister
Coeslin , Alexander , wurde heute hier verhaftet , weil er unr
dem Verdacht steht, unter dem Namen Thormann der
eines Mädchens , dem er die Ehe versprochen hatte , 2000 *
entlockt zu haben . Er wird als Thormann auch von
Staatsanwaltschaft gesucht , weil er bei ErundstücksverkaN
in der Nähe von Berlin feine Hand im Spiele gehabt 9®^

soll.
T . Cöslin , 21 . April . ( Privattel .) Die hiesigen

verordneten sind heute mittag zu einer geheimen Sitz««G L
sammengetreten , um zu der Skandalaffäre des zweiten

"

germeistcrs , Alexander , Stellung zu nehmen .
mBaRmmmmmmKBKi& mmmmmammmmmmmmmmmmmmmam

Letzte Telegramm ^
ver „Badischen Presse".

Breslau , 4 . April . Die „ Schlesische Volkszeitung
« fV
Li!«'

klärt , daß die Meldung eines Berliner Blattes über die »

der Kandidaten für den Breslauer Bischofsstuhl , sowie über
Testament des Kardinals Kopp falsch sei ; die Liste entsp^

zum allergrößten Teil nicht den Tatsachen . ^
= Paris , 21 . April . Wie aus M -Sun gemeldet wird ,

reiten sich die französischen Truppen zu einem seit langem »

planten Vorstoß nach T .4za und Aufklärungs - und llebü »^

Märschen vor . up
t . Nizza, 21 . April Der englische General , Sir Henry

bury ist gestern im Aller von 76 Jahren in Nizza gestorben . Der l
stör bene hatte den Krieg 1870/71 niitgemacht und sich ausge-e^
so daß ihm das Kreuz der Ehrenlegion verliehen wurde . „

~ Teheran , 21 . April . Nach hier eingetroffenen Berim ,
wurden 15 Gendarmen unter dem Grafen Lefenhaupt btt ^
oeran in der Nähe von Hamadan angegriffen ; man befurch

der „Insel " Delphi zu einer Zeit befragen , wo „ein Puritaner Pft
zum Dudelsack singt", in Rußland ein Kaiser auf den Thron o"

in Mantua Raffaels bedeutsamer Schüler , Eiulio Romano l tf,
Künstlertaten wirkt . (Den einstmals dem Dichter gemachten ^ *

7^ »
daß er den nur als Maler klassischer Mythen und als heroorram
Baukünstler bekannten Eiulio Romano hier fälschlicherweise
rühmten Bildhauer auftreten lasse , hat man beschämt zurücknen ^
müssen , seit durch Vasari seine Grabinschrift bekannt wurde , in **

,
*

heißt : „Yidebat Jupiter eorpora sculpta pictaque spiral .
und Shakespeare sich dadurch als eilt solch genauer Kenner $
lienischer Kunst erwies , daß man auch diese Stelle zur Beweissu« ^
für eine geheimnisvolle Reise des Dichters nach Mantua , Bkste 0

angeführt hat .) „
Im übrigen hielt Shakespeare sich im „Wintermärchen <

getreu an sein Vorbild , den damals schon über 30 Jahre alten u.
beliebten Roman ron Robert Green „Pandolfo , der Triumph
auch genannt „Die Geschichte von Dorastns und Fawnia

",
märchenhafte Schilderungen er aber noch übertrumpfte und "
sowohl die ländlichen Szenen mit der köstlichen Spitzbubenftgu^ (i
Autolykus wie den versöhnenden Ausgang eiitfügte, auch hiot>

erst zu einem richtigen Akärcheir zu stempeln.
Bei einer Aufführung des „Wintermärchens "

, das in dor ;> ^
der von ihrem Gatten so blindwütend verfolgten Hermion«
edelsten , von dem Zauber reinster weiblicher Würde u>nft>7
Frauengestalten des Dichters zeigt, kommt es vor allem
den Zuschauer im rechten Märchcnbanne zu halten , soll von del ^ ^ ^
heit des Werkes nicht der feine Schmelz verloren gehen uno, ^ >p

rung noch nicht gelungen. Unvermittelt stand da das Heroische
dem Naiven und begehrte jedes für sich eine Einzelwertung . UN ^
hätte man das Ganze wie ein einziges Bild sehen müssen ,
die Art der Inszenierung aus den gewöhnlichen Bühnenstn
einen besonderen Rahmen hineingchoben . Jetzt war es ein
stoßen der verschiedensten Stilarten , das aller Gemeinsamkeit tntsr *
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worden ist .
und gefangen genomnien

^iur Erkrankung des Skaters Kranz Joseph .
Wien , 21 . April . Ueber das Befinden des Kaisers Franz

^
* >tph wurde heute folgendes offiziell initgeteilt : Die gestern

^ getretene leichte Besserung hält erfreulicherweise an . Die
''acht war gut , der Schlaf erquickend , der Appetit zufriedenstel -
.eitk Das Allgemeinbefinden ist gut . Der Kaiser ist wie
,
^Mer um 4 Uhr früh aufgestanden und hielt die gewohnten

^topfünge ab.
lieber das Befinden des Kaisers wird von privater Seite
mitgeteilt : Es ist staunenswert , wie groß die Veränderung

Zustandes gegen Sonntag und sogar noch gegen gestern ist.
° ei Monarch geht schon von einem Zimmer ins andere . Er
Empfing heute den Besuch des Erzherzogs Franz Salvator und
et Erherzogin Marie Valerie .

Er erteilte Audienzen . Die Losungserscheinungen gehen
^ Serordentlich gut von statten . Die Stimmung in Schönbrunn
i* nicht nur beim Monarchen , sondern auch in der Umgebung
Cs Monarchen die beste

--- Wien , 21. April . Wie die Korrespondenz Wilhelm "

privater Seite aus Schönbrunn erfährt , ist das Befinden
<B Kaisers Franz Joseph heute morgen erfreulicherweise gut .

. ..
et Kaiser hat die Nacht gut verbracht und ebenso wie gestern

^uger als sonst geschlafen. Der Kaiser erhob sich um 4 Uhr 30,
pwe sich frisch und war bei guter Stimmung . Die Temperatur
,^ rug heute früh 36,4 . Demnach ist das Fieber vollständig 9*

^ wunden. Das erste Frühstück nahm der Kaiser mit Appetit
Alle subjektive und objektiven Anzeichen sprechen dafür ,

3 kein Anlaß zur Besorgnis vorhanden ist, zumal da auch der"
räfteznstand sehr günstig ist.

Paris , 21 April Gestern abend gegen 10 Uhr verbreitete sich
^ Mch in der Stadt die Nachricht vom Ableben des Kaisers Franz

Sie rief überall die größte Erregung hervor . In den Redak-
den Klubs, in den diplomatischen Kanzleien, in den kaufmänni »

^ Düros, überall stürzte man sofort zum Telephon, um Näheres zu'mchren . Die Todesnachricht bestätigte sich jedoch nicht. Es kamen
^ Berlin und Wien beruhigende Depeschen an , die eine Besserung
Itl ^*^"ben des greisen Kaisers konstatierten . Trotzdem ist man hier

pessimistisch und man befürchtet «ine nahe Katastrophe .

Besuch des englischen Königspaares in Paris .
--- London , 21. April . Der König und die Königin sind

lm 8 .45 Uhr nach Paris abgereist .
.
= Calais , 21 . April . Bei prächtigem Wetter erschien die

'"glische Königsjacht gegen 12 Uhr vor der Reede , wo sie an*
Me . Der König und die Königin standen auf dem Hinterdeck
,es Schiffes und wurden von der Bevölkerung mit Hochrufen
"
ESrüßt .

. *= London . 21. April. Die Presse beschäftigt sich mit der Reise
3 t«glischen Königspaares nach Paris,

z . Die . Times * schreiben: „Die Hauptaufgabe des Königs-
ist nicht, neue politische Arrangements zu eigtelen oder die

pichenden abzuändern . König Georg geht nach Paris , um das
kû König Eduards zu bestätige « und fortzuführen , und um offen
g/T zu tun, daß nach den Jahren der Prüfung die Politik der
„ « Ute noch die Politik Englands sowie die Politik Frankreichs ist
^löeht nach Paris , um zu bezeugen , daß sie in dem Sinn beider

f̂ester wurde , als in irgend einer früheren Periode der

»Daily Chrouicle » sagte : „Unser größtes Bedürfnis ist
'Eben, und ein System, unter dem die europäischen Staaten seitdem

^ schwierigsten Probleme gelöst haben , ist auch für uns nicht ohne
gewesen . Solange unser Zusammenarbeiten mit deni Zwei-

jy
"- »nt der nötigen Elastizität geführt wird und solange es nicht

künstlichen Feindschaft mit anderen befreundeten Mächten
und solange es uns eine maßgebende »tnd friedensfreundliche

^>ue
^ ermöglicht , solange hoffen wir, daß es bleiben und dauern

^
Die . Daily News " schreiben : „Die Verwandlung der Entente

t» iü>
" Bündnis würde den Krieg unvermeidlich machen, einen Krieg,

® tt alles zu verlieren und nichts zu gewinnen hätten. Wir
Btt»

** die Freundschaft Frankreichs und , wenn wir auch keine
rMpathien für die russische Regierung haben , wünschen wir doch die
^Kundschaft des russischen Volkes. Aber wir wollen keine
, ^ ? u « dschaft . die nur mit einer Feindschaft gegen ein

Die . M 0 r n i n g Post " spricht sich gleichfalls gegen ein festes
aus ; solange die beiden Regierungen einander vertrauen

' ^ unge werden sie in stetem Verkehr sein und ein Unterschied
erhalten bleiben zwischen solchen Verbindungen, an denen nur

^ eine Ration interessiert ist und zwischen denen , woran beide Ra¬
tz^ " C*tt. ^ebensinteresie haben . Dies sind einfache Dinge , aber sie

keine der beiden Nationen zu einem Akt des Angriffs führen .

Je mehr sie der ganzen Welt vorgestellt werden , desto geringer wer¬
den die Gefahren und die Mißverständnisse sein und desto sicherer
wird jede Regierung der Unterstützung ihres eigenen Volkes in der
Korporation mit anderen sein .

Zur Lage in Mexiko .
Die Vorgänge in Washington .

:= Washington , 21 . April . Der Senat , der gestern die Beratung
über die Botschaft des Präsidenten Wilson begann , vertagte sich
nachts ohne Abstimmung infolge des Widerstandes gegen die Ab-
fasiung einer Resolution , wie sie von dem Repräsentantenhaus « an¬
genommen worden ist und in der die Pläne Wilson 's bezüglich Mexi¬
kos gebilligt werden.

Einspruch wurde erhoden gegen die Heraussorderung der Person
Huerta 's und der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten stimmte
der Aufstellung einer neuen Resolution zu , in der dem Präsidenten
weitgehende Vollmachten erteilt werden, mit Mexiko zu verfahren ,
wie es die Rücksicht auf die in der Botschaft des Präsidenten dar¬
gestellte Lage erfordert .

t . Rewyork, 21 . April . Hier zirkuliert das Gerücht, daß Staats¬
sekretär Bryan anbetracht der offenen Kriegslage feine Demission ein«
gereicht habe , da er einen Krieg mit seiner Friedensliebe nicht in Ein¬
klang bringen könne . Die Nachricht entbehrt jeder offiziellen Be¬
stätigung und ist . nit dem größten Vorbehalt auszunehmen.

Die amerikanische Aktion .
t . Rewyork , 21 . April . Der Kontreadmiral Stracock ist i »

Tampico eingetroffen und hatte mit dem Kontreadmiral Flet -
cher eine mehrstündige Unterredung . Die Kriegsbegeisterung
der Matrosen auf den vor Tampico liegenden amerikanischen
Kriegsschiffen wächst von Stunde zu Stunde . Armee und
Flotte sind schlachtbereit. Man hegt allseitig den Wunsch, daß
sich die Regierung in Washington nicht von neuem durch irgend¬
welche Versprechungen Huertas hinhalte » läßt .

t . Washington , 21 . April . In Regierungstreisen wird
erklärt , daß man nicht die Absicht habe, Tampico zu bom¬
bardieren , weil es eine offene Stadt fei . Es heißt, daß
Marine - Soldaten und Matrosen an Land gehen wer¬
de» um die Stadt zu besetzen . Dagegen würde sich die Be¬
schießung von Vcracruz kaum vermeiden lassen .

— Rewyork , 21 . April . Nach einem Telegramm aus Espe-
ranza (Mexiko) hat gestern der amerikanische Konsul die frem¬
den Konsulate davon in Kenntnis gesetzt , daß er Anweisung er¬
halten habe , für die Angehörigen aller Nationen , soweit wie
möglich, Sorge zu tragen .

Die Ereignisse in Mexiko .
1'

. Mexiko , 21 . April . Das Kabinett hat
soeben demissioniert .

Mexiko , 20. April . Präsident Huerta hat die Zusiche¬
rung gegeben , daß allen Ausländern , einschließlich der Ameri¬
kaner, volle Garantie für ihre Sicherheit gewährt werde .

T . Mexiko , 21. April . (Privattel .) Der deutsche
Gesandte in Mexiko hatte gestern abend die hier wohnen¬
den Deutschen zu einer Sitzung im Eesellschaftshause
kusammenberufen» um sie auf die drohende Gefahr des
Krieges aufmerksam zu machen . Heute wurden 3VV Kin¬
der auf die von der deutschen Regierung gecharterten
Dampfer überbracht.

Die Lage auf dem Kalkan.
— Konstantinopel , 21 . April . Die Eröffnung des Parla¬

ments ist auf den 14. Mai festgesetzt worden .
----- Konstantinopel , 21 . April . Der Walt 00» Wan meldet ,

daß Molla Muhiddin , der Hauptanführer des Kurdenangriffcs
auf Bitlis , verhaftet worden ist.

Unregelmäßigkeiten am Westrand des hohen Druckes sind größtenteils
ausgeglichen, nur über Nordfrankreich sind noch welche zu erkennen;
diese werden wohl stellenweise zur Gewitterbilduug Anlaß geben, im
allgemeinen ist jedoch weiterhin meist heiteres , warmes Wetter zu
erwarten .

Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
^ aro-

>meter
April

20. Nachts 9™ 11. ; 757 . 1
21 . Morg. 7-° U. ! 759 6
21 . Mitt . 2-' U. ! 758 .2

Tye »
monit.
in C.

Abjol.
Feucht .

inm
Feuchtigk .
in Proz . Wind

12.3 8 .6 82 NO
10 .4 6 .7 72 WSW
20 .0I

7 .6 43 still

Himmel

wolkenko»

heiter
21,1 Gr . ; niedrigste in derHöchste Temperatur am 20 . April

darauffolgenden Nacht 6,1 Kr .
< Niederschlagsmenge, gemessen am 21 . April , 7,26 früh 0,0 rum.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 21. April früh :
Lugano bedeckt, 8 Er . ; Biarritz heiter , 10 Er . ; Florenz wolken¬

los , 10 Er . ; Rom heiter , 11 Er .

Die Hebung nuferes Rörpergewichts.
Bon einem Spezialisten .

Tie meisten Mageren nehmen täglich vier bis sechs Pfund solide ,
settproduziercnde Nahrung zu sich , und ihr Körpergewicht und Umfang
ändern sich ikicht im geringsten, während andererseits runde und
„umfangreiche" Personen nur ganz leichte Esser sind und dabei immer
mehr zunehmen. Es ist Unsinn zu behaupten , das läge so in der
Natur des betr , Individuums . So ein Zustand ist kein natürlicher .
Magere Leute bleiben mager , Ivcil ihr Stoffwechsel defektiv ist. Sie
absorbieren gerade genug von der eingenommenen Nahrung , um das
Leben und den Anschein von Gesundheit und Stärke zu erhalten . Da
bilft auch kein Stopfen , und von zwölf Mahlzeiten im Tag bleibt kein
Pfund bei ilmeii . Alle fcttproduzicrcnden Elemente der Nahrung
passieren unbehelligt den Verdaunngskanal und gehen unverbraucht
wieder ab, eine richtige Verschwendung . Solche Leute brauchen etwas ,
was diese Elcinentc assimilieren hilft , daß sie ins Blut übergehen und
vom Blutkreislauf aus den dürftigen Zellengeweben zugeführt werden,
etwas was die roten Blutkörperchen vervielfältigt und die Verteilung
der illährsubstanzen durch das Blut anregt , fördert . Für diesen Zweck
empfehle ich immer folgendes Rezept : 15 r Eardamommtinktnr , 00 k
S alrado omp . und 90 # einfachen Zuckersirup , dazu genügend destill.
Wasser zuin Auffülten einer 250 -Gramm - Flasche . Das Rezept kann
in jeder Apotbcke zusammengcstcllt werden ; nehmen Sie davon 20
Minuten vor ieder Mahlzeit regelmäßig 1 bis 2 Eßlöffel ein , die
Gewichtszunabnic ist oft ganz erheblich und nimmt von Woche zu
Woche zu . Seine oerdauungsfördcrndcn , kräftigenden Eigenschaften
tonimen bei Entkräftung sehr zustatten und geben zumal älteren
Leuten Neue Lebenskraft und Energie . Wenn Ihr Körpergewicht
unter dem Normal ist . wenn Ihr Lerdanungs - oder Nervensystem nicht
so funktioniert wie cs sollte , versuchen Sie das genannte Rezept,
und Sie werden sehen , wie schnell cs hilft . 13I

Briefkasten.
G. W . in T . : Unseres Wissens besitzt die angefragte ausländische

Lebensvecsicherungsgescllschaftim Deutschen Reiche keine Konzession
mehr. Genaueres erfahren Sie bei dem Kaiser! . Aufsichtsamt Ber¬
lin . (595 )

G. M . in D . : Die Bürgen müssen die alte Schuld an die Kasse
bezahlen, da eine Bürgschaft auf Zeit nicht übernommen war . Ver¬
gleichen Sle die Bürgschaftsurkunde . Die Bürgen hatten sich um
die Zahlung des Schuldners zu kümmern. (605)

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 21 . April 1914.

Die gestern bei Island erschienene Depression zieht im hohen
Norden vorüber , ohne ihren Einfluß weiter südwärts geltend zu
machen . Das Hochdruckgebiet , das über Mitteleuropa fortbesteht , hat
sich deshalb auch mehr über die britischen Inseln ausgebreitet . In
Deutschland hält das heitere , meist ganz wolkenlose Wetter an ;
die Temperaturen sind weiter gestiegen. Die gestern vorhandenen

reinigt , kräftigt und erfrifcht
das Haar und die Kopfhaut .

% Ftafdhe zu 2 M. ffir mehrere
* Wodien ausreichend . , t *""*

■- >

Bäder und Sommerfrische « .
Fmmcildiugen. In der hiesigen Gemeinde wurde ein Vertchrs -

oerein gegründet, dem bereits über 100 Mitglieder beigctretcn surd.
Der Verein , der es sicki zum Ziel gesetzt hat , die schöne und waldreiche
Umgebung Jmmcndingens und des benachbarten Zimmcrns dem rei¬
senden Publikum zugänglicher zu machen ; entfaltet z . Zt . eine rege
Tätigkeit .

16 Den Besucher, , und Freunden von Bad Neuenahr dürste die
Mitteilung von Interesse sein , daß nach Vollendung der mit be¬
deutenden finanziellen Opfern durchgesührten Ortskanalisierung die
Gemeinde Neuenahr nunmehr die Asphaltierung der Hauptverkehrs¬
straßen Neuenahrs in Angriff genommen hat . Hierzu gehören zu¬
nächst, am Bahnhof Neuenahr beginnend , die Hauptstraße bis zu
ihrem westlichen Ausgang , ferner die von der Hauptstraße abzweigeu-
den , den großen und interessanten Kurverkehr ausnehmenden,
weiteren Verbindungsstraßen , unter denen die vom Grand Hotel
Flora zu den Kuranlagen führende Telegrapl -enstraße besonders be¬
nannt werden soll. Diese Straße gehört zu den schönsten unseres
Badeplatzes , sie ist geschmückt mit hübschen Baumpflanzungen und
fällt angenehm auf durch ihre Ruhe und vornehme Bebauungsart .
Im Grand Hotel Flora sind jetzt auch die geplanten Warmwasser¬
heizungsanlagen in fast sämtlichen Zimmern des Hauptgebäudes ,
einschließlich Vestibül und anstoßende Räume , sowie die Versorgung
einer Anzahl von Zimmern und Wohnungen mit Privatbädern und
fließenden kalten und warmen Wasser durchgefllhrt. Auch in diesen
Baderäumen werden sämtliche med . Heilbäder , namentlich Kohlen¬
säure- und Sauerstoffbäder , sowie Fangopackungen durch geübtes
Badcpersonal verabreicht. Die Saison 1914 wird daher mit einer
ganzen Anzahl von bedeurenden Verschönerungen und Verbesserun¬
gen , wozu auch noch die Akquisition eines neuen Kurorchesters von
bedeutendem künstlerischen Ruf gehört , eröffnet werden lönneii .

ftren9e römische Villen -Architektur auf Sizilien , vor deren
sg^ Bg farbigen Pfeilern auch die glänzenden Kostüme keine male-
5ayh P^ '^kung mehr erzeugen konnten — wie notwendig ist hier ein

Haud gehen des Kostümlichen mit der Farbe des Marmors
Ccr Vorhänge ! —, reihte sich in der Eefängnisszene als „kurze

fp
®taiton“ eine unendlich hohe Mauer aus Quadersteinen . Shnke-

4,,
le schreibt hier ein äußeres Zimmer des Eefängniffes vor , aber

i, s
ll l#M ks auch nicht buchstäblich einzuhalten brauchte, so hätte sich

int Gespräch Paulinas mit dem Kerkermeister doch märchenhafter um-
lassen .

Kuh
35“nit I"ird plötzlick» die Stilbühne ohne Not wieder fallen gelassen

rjL . Ehrend Shakespeare im 2. Akt lediglich vorschreibt: „Ein Ee-
Sw^ of“ und alc Personen hierbei den König Leontes , Herren vom

.> Beamte und Eerichtsdiener nennt , zu welchen später mit der
Hermione deren Hofdamen treten , war hier der ganze Staats -

v^ ^ bhof plötzlich auf den Blocksberg verlegt , deffen felsige Rippen
H i ^ VE Siziliens , namentlich den Frauen , bevölkert waren , die
fe ,

tt c*ner oom Dichter durchaus nicht vorgesehenen Weise mit vielen
sxj. Ohs und neu hinzugedichteten Zwischenbemerkungen an der

nt
Cn beteiligen , in der die Richter wie ein Priesterkolle-

Zugetan sind . Das ist vielleicht eine Nachahmung Reinhardscher
v °^ r Ebe" eine Nachahmung nur . die , im Stil zusammenhang-

^tLWürde der Szene beeinträchtigt . Im böhmischen Teil des
’Siüäf ^ iber das Auffinden der ausgesetzten Perdita durch das
^ iTfi

9**°* fortgefallen , was für das Verständnis des Folgenden zu
ist. Andere Striche and Zusammenziehungen sind eher zu

dickn ®as der „wüsten Gegend" ist wiederum nicht dem
'“itgsftii angepaßt ; die ländliche Gegend hat dafür manch Hübsches .

* * *

fn* ^et Darstellung der einzelnen Personen des Stückes wurde viel-
Vortreffliches geboten. Außerordentlich schön war die Her-

i \ Iau - in ihrem fraulichen Reiz als liebende Gar-
fyi«nr -

®^u^ er un*) in ibrer königlich abwehrenden Haltung , in
^ iht ^ em beleidigten Ehrgefühl flammende Worte vcr-

- Frl . Frauendorfers Paulina war ein Urbild der Treue ,

dabei eine fizilianisch echte Erscheinung, auch in ihrem Temperament ;
daß sie ein wenig aus dem Rahmen fiel , war nicht ihre Schuld. Voll
Süße und Anmut war Frl . Holms Perdita und von klarer
Deklamation Frl . Carstens als Zeit . Aber auch die kleine
Liane Hardy — unter welchem Namen das junge Töchterck>en einer
hiesigen bekannten Familie den Mamillius , Leontes ' und Hermiones
Knaben , darstelltc — ist besonders zu erwähnen . Die sichere, natürliche
und harmlose Art , mit welcher sie das kluge , nachdenkliche Prinzlein ,
fern von jeder Manier des Auswendiggelernten , gab , war allerliebst .
Herrn Vaumbachs sizilischer König Leontes war eine von Kraft
und Leidenschaft getragene Leistung. Vortresflich auch war die Hal¬
tung des Herrn Herz als Böhmens König Polyxsnes . Der Camillo
des Herrn Marl und der Antigonus des Herr» W a s s e r m a ii n
traten unter den Hofherren würdig hervor . Im Böhmerlande war es
der famose Autolycus , der , durch Herrn Höcker recht spitzbübisch-
drastisch wiedergegeben, die heiterste Stimmung schuf , mit ihm der
junge Schäfer des Herrn von Krones , eine Figur köstlich-naiver
Selbstgefälligkeit . Der alte Schäfer erhielt durch Herrn Ge mm ecke
eine sehr charakteristische Eesta- tung . Als Prinz Florizel versuchte sich
Herr S t u tz m a n n , dessen Frische und Sicherheit recht für ihn ein¬
nahm , wenn er auch die Rolle selbst noch nicht in all ihrer inneren
Leichtigkeit umfaßte .

Die Musik , welche Engelberr Hnmperdinck wie blühende
Ranken in das Stück hineinwand , ist ansprechend einfach gehalten . In
der Einleitung vielleicht zr ausschließlich auf den ernsten Ton ge -
stinimt, wird sie später dem ländlich-harmlosen Treiben in Spieluhr -
Weise gerecht , nachdem sie die Orakelverkündigung bei der Gerichts¬
szene mit breitem Pomp begleitet u . in der Illustrierung des Monologs
der Zeit sich durch charakteristische Figuren hervorgetan . Das Lied des
Autolykus ist lustig und melodisch , die Musik bei dem Erscheinen der
lebendig werdenden Statue Hermiones voll feierlicher Würde . — In
der Regie des Herrn K i e n s ch e r f niachte sich namentlich das Gestalten
von bewegten Bühnenbildern , wie bei der Eerichtsszene im Gebirge
und bei dem ländlichen Fest geltend . In den Dekorationen , soweit
sie für die Aufführung besonders geschaffen wurden, hatte Herr Direk¬
tor W o l f f seine alte Kunst gezeigt .

Das Publikum zollte den Darstellern herzlichen Beifall . Trotz¬
dem war nicht zu verkenne » , daß das Märchenspiel in seiner Gesamt¬
heit in der Wirkung das echoffte Maß wohl nicht ganz erreichte. Es
fehlte ihm eben in seiner Wiedergabe Las Letzte : die tünstlerifche Ein¬
heit , in der da- Geheimnis jener künstlerischen Wahrheit schlummert,
die das Riärchen zu : Erzielung gehobener Stimmung nicht minder für
sich beansprucht wie das Heroenstück .

Alberr Herzog .

Aus Runst und Wissenschaft .
— Berlin , 21 . April . Den großen Staatspreis für 1914 auf dem

Gebiete der Bildhauerei und Malerei im Betrage von je 3300 Mark
für eine einjährige Studienreise haben der Bildhauer Otto Placzek
und der Aialer Paul Plontkc in Berlin erhalten .

# Paris , 2i . April . ( Prio .) Der kürzlich verstorbene proven-
zalische Dichter Fr, -d- ric Btistral wurde schon bei Lebzeiten durch die
Errichtung eines Standbildes in Arles ausgezeichnet. Was soll nun
nach seinem Tode geschehen ? Ein reicher Handelsmann von Saint -
Remy namens Blain hat darauf schon eine Antwort gefunden. Er
will das Profil Mistrals in riesiger Vergrößerung von 40 Metern
auf einer Felswand des Man Eaussier anbringen lassen . Zwei Jahre
wird die Arbeit dauern und 200 000 Franken kosten, die Blain ganz
allein aufbringen will Dieses Projekt ist aber bereits durch ein noch
großartigeres überboten worden . Einige Dichter der Provence ma¬
chen nämlich den Vorschlag, die Statue von Arles in ungeheurer Ver¬
größerung auf den nächsten Gipfel der Alpilles . dem Mont Ventoux,
aufzustellen . Diesem Projekt fehlt es freilich bis jetzt an jeder finan¬
ziellen Grundlage .

Uon der Kuftfchiffahrt .
- Hamburg , 21 . April . Das Luftschiff „ Hansa "

, das in
der vergangenen Nacht zwischen 12 und 1 Uhr aufgestiegen war ,
traf heute morgen 4 .25 Uhr von Holstein kommend, über Helgo¬
land ein . Es führte über der Insel drei große Schleifen aus
und setzte dann die Fahrt in der Richtung aus Euxhaven fort . r, ■:
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Aus der Restden?.

Karlsruhe , 21 . April .
~ Reichsschatzsekretär Kühn ist, von Stuttgart kommend,

um 11 Uhr 40 Min . hier eingetroffen . Er wird heute abend
oom Erotzhcrzog, daran anschließend von der Grotzherzogin
empfangen und dann zu der Abendtafel zugezogen werden .

ha . Staatsangehörigkeit und Wehrpflicht. Die Deutsche Wehr¬
ordnung hat aus Anlatz des neuen Reichs- und Staatsangehörigkeits -
Gesetzes umfangreiche Aenderungen erfahren . Eingefügt sind vor allem
Bestimmungen über die Wehrpflicht von eingebürgerten und staat-
losen Personen , sowie von Deutschen , die gleichzeitig einem ausländi -
<chen Staate angehören . Eingebürgerte sind wehrpflichtig , wenn auch
ne in einem anderer Staate ihrer Wehrpflicht genügt haben . Staats -
iofe können zur Erfüllung der Wehrpflicht herangezogen werden, wenn
sie sich im Reichsgebiet oder in einem Schutzgebiete dauernd aufhalten .
Die Entscheidung steht der Ersatzbehörde 3 . Instanz zu . Der Erwerb
einer ausländischen Staatsangehörigkeit unter Beibehaltung der
Reichsangehörigkeit ist auf die Wehrpflicht ohne Einfluß . Ausländer
ohne Staatsangehörigkeit bedürsen zum Eintritt in das Heer der Ge¬
nehmigung des Kontinqentsherrn , in der Marine kaiserlicher Geneh¬
migung , Militärpflichtige in einem Schutzgebiet oder im Ausland
dürfen u. U . bis zu 4 Jahren zurückgestellt werden . Sie können auch
u . II . dem Landsturm ersten Aufgebots überwiesen werden.

ha. Nicht zu viel Frauenabteile . Bon einem lleberflutz an
Franenabteilen war dieser Tage in einzelnen Blättern die Rede . Es
trifft dies aber nicht zu . Veranlassung zu dem Jrrtunr ist offenbar
eine mißverstandene Verfügung des preußischen Eisenbahnministers
an die Eisenbahndirektionen und das Eisenbahn -Zentralamt . Frauen¬
abteile sind immer nur einzeln vorgesehen. Natürlich kommt es vor,
daß sie unbesetzt bleiben . Ist dies auch auf der letzten Station vor
der Endstation der Fall , so hat es keinen Sinn , das Abteil für Frauen
freizuhalten . während vielleicht andere Abteile stark besetzt sind . Zur
Bequemlichkeit der Reisenden dient es , wenn sie auf ein Abteil mehr
verteilt werden können. Es ist deshalb jetzt angeordnet worden , datz
Frauenabteile , die auf der letzten Haltestation vor der Zugdndstation
leer bleiben , aufgehoben und als Nichtraucherabteile benutzt werden.
Jene Unbequemlichkeit war früher verhältnismäßig gering , als die
Abstände zwischen den einzelnen Stationen noch kürzer waren . Seit¬
dem aber Strecken wie von Dresden nach Berlin , von Hannover und
Hamburg nach Berlin usw . ohne Aufenthalt durchfahren werden,blieben bisher einzelne Frauenabteile stundenlang leer . Bemerkens¬
wert ist , daß die Nichtraucherabteile auch von vielen einzelreijeiÄen
Frauen bevorzugt werden.

— Ausdehnung des Rundreiseoertehrs aus Rußland , Spanien
lsw. Der sog. Rundreiseverkehr des Vereins Deutscher Eisenbahn¬
verwaltungen leidet bekanntlich sehr , seitdem er in den meisten Län¬
dern keine Ermäßigungen des Fahrpreises mehr vermittelt . Zur He¬
bung dieses Verkehrs sind jetzt wichttge und interessante Erweiterungen
beschlossen worden. Vor allem sollen Anschlußfahrkarten von den End¬
punkten des Vereinsgebietes nach den Hauptplätzen der nicht beteilig¬
ten Bahnen in Verbindung mit den Vereinsfahrschernheften eingeführt
werden. In Frage kommen Rußland , Spanien und England . Die
Fahrscheine für italienische Strecken sind in manchen Fällen wesentlich
teurer , als die gewöhnlichen Fahrkarten , die auf große Entfernungen
bekanntlich besonders billig sind . Dieser Unterschied soll aufgehoben
iverden. Dagegen wollen die französischen , schweizerischen und italieni¬
schen Bahnen di« Ausgabe von Heften für einfache Fahrt nicht ein-
iühren . Zu dem Reisegebiet kommen eine Reihe von englischen
Strecken . Zn Norwegen kommt ein neuer Staffeltarif auch in den
Fahrscheinen zur Verwendung . Es werden dort auch Fahrscheinhefte
für einfache Fahrt ausgegeben.

st, Unsicherheit über die Verficherungspslichr. Obwohl das „Ver?
ficherungsgesctz für Angestellte" vom 20 . Dezember 191t bereits länger
als 15 Monate in Kraft ist und zahlreiche Auskünfte seitens der
Reichsversicherungsanstalt erteilt sind , ist die Unsicherheit über die
Versicherungspflicht so groß, daß Abhilfe dringend notwendig ist . Es
fehlt z. B . immer noch eine Zusammenstellung aller derjenigen Tätig¬
keiten , die die Versicherungspflicht bedingen . § 1 des Gesetzes ist
nicht erschöpfend genug, da er nur eine Umgrenzung der Berufs -
gebiete gibt . So wurde z . B . ein Arbeitgeber nach Ablauf eines
Jahres zur nachträglichen Zahlung der Versicherungsbeiträge , auch
soweit sie den Anteil der Angestellten betrafen , die inzwischen ihre
Stellung gewechselt hatten , aufgefordert , obwohl das Verstcherungs-amt des Ortes f. Zt . di»

'
Versicherungspflicht glatt verneint hatte

Für den bett . Arbeitgeber ist es nun außerordentlich schwierig , wenn
nicht unmöglich, die auf die Angestellten entfallende Hälfte der Bei-
träge zurückzuerhalten, namentlich, wenn sie ihre Arbeitsstätte in¬
zwischen gewechselt habe» . Es wäre darum , wie der „Verband
Deutscher Waren - und Kaufhäuser , e. D .

" schreibt , dringend erforder¬
lich, daß von dem Direktorium , als dem gesetzlichen Vertreter der
Reichsoersicherungsanstalt, ein Verzeichnis sämtlicher Tätigkeiten zu¬
sammengestellt werden würde , die die Verstcherungspflicht bedingen .
Diese Zusammenstellung würde als Nachschlagewerk für Arbeitgeberund Arbeitnehmer eine äußerst nützliche Einrichtung sein und der
Rstchsversicherungsanstalt viele Rückfragen und Arbeit , den Arbeit¬
gebern und Versicherten aber viele Unannehmlichkeiten ersparen .

t£j Schonet die Hecken und Sträncher zwischen den Feldern ! Der
starke Rückgang unserer heimische » Vogelwelt macht sich durch Ueber-
handnehmen des Ungeziefers empfindlich bemerkbar. Die Ursachedes Abnehmens an Zahl und Arten der Vögel unserer Heimat liegt
wesentlich mit in dem Beschränken und Beseittgen der Nistgelegen,
heiten . Beispielsweise jede abgebrannte oder ausgerodete Hecke aufOedland , jede Ersetzung einer natürlichen Hecke ourch Stacheldrahtraubt einer Monge nützlicher Vögel Nistgelegenheit und alle son¬
stigen Vorbedingungen zum Gedeihen. Wenn unsere Landwirte des¬
halb über die ständige Abnahme der Insekten vertilgenden Vögel
klagen, so liegt ein Teil der Schuld an ihnen selbst . Abgesehen vonder Schädigung , welche die Schönheit der Landschaft erfährt , istdaher die Vernichtung der Hecken, Büsche und Sträncher zwischenden Feldern eine für die Landwirtschaft recht bedenkliche Maßnahme— Laßt die Hecken und Büsche stehen , Ihr Landwitte ! Sie sind« uch mehr zum Nutzen als zum Schaden, keine Schande für Eur -
Wirtschaft, wohl aber eine Zierde für Euer Land !

A Der deutsche Kellnerbund Union Ganymed hatte aus
heute vormittag 11 Uhr einen sog. „Süddeutschen Zonentag" in
unserer Stadt veranstaltet, der zahlreiche Delegierte aus ganz
Süddeutschland zusammenführte . Die Verhandlungen, die im
Hotel Nowack stattfanden und einen anregenden Verlauf nah -
men, dehnten sich bis zum Abend aus. Von der Hauptverwal¬
tung in Leipzig war Generalsekretär Bog erschienen. Bei Re-
doktionsschluß dauern die Verhandlungen noch fort.

Id Rennprers . Der vom Großherzog für die Zubiläumsrenneu
kn Mannheim gestiftete wertvolle Ehrenpreis ist einige Tage im
Schaufenster der mit der Lieferung beauftragten Firma : HeinrichPaar , Hofjuwelier , Kaiserstraße Nr . 78 hier ausgestellt .

# Der gefürchtetste Ei >mietdieb . Der von ver Karlsruher Straf¬kammer im September 1911 wegen llnkundenfälschung, Betrugs und
Diebstahls zu mehrmonattgem Gefängnis verurteilte Anton Lesbar«aus Belfort (die angegebenen Personalien haben sich als falsch er¬
wiesen ) , macht seit geraumer Zeit wieder von sich reden. Er führt die
verwegensten Einmietdiebstähle aus und zwar eben jetzt wieder einenin München, bei dem er Schmucksachen im Werte von 3000 Mattraubte . Am vergangenen Sonntag erschien laut „M . N . N ." in einem
Hcrrschaftshause in Bogenhausen» in dem «ine Wohnung zum vermie-

KKdrs che Presse -_
ten ausgeschrieben war . ein eleganter Mann , der sich als Fabrik¬
besitzer vorstellte und die Absicht aussprach, die Wohnung zu mieten.
Er besichtigte die Räume urd bat dann die ihn begleitende Person um
einen Meterstab zum Auomesscn der Räume . Während er sich in
einem Zimmer allein befand, stahl er durch einen raschen Griff aus
einer Schatulle Brechen , Perlen , Armbänder usw . Nachdem sich der
„Mieter " mit dem Bemerken, wiederzukommen, entfernt hatte , wurde
das Fehlen der Gegenstände entdeckt . In der vorgewicsenen Photo¬
graphie des Einmietdiel es Lefovre erkannte man mit voller Bestimmt¬
heit den Täter . Lefevre ist zur Zeit der gefürchteste Einmietdieb . Seit
August 1912 hat e etwa , ein halbes hundert derartige Diebstähle ver¬
übt und dabei keine einzige größere Stadt Deutschlands verschont . In
einigen Städten , wie in Berlin , Hannover . Metz , Leipzig, Magdeburg ,
Frankfurt a . M . und München ist er wiederholt aufgetreten . Immer
brachte er denselben Trick zur V-rw-ndung , wie am Sonntag in Mün¬
chen , nur daß er manchmal statt des Meterstabes um ein Elas Wasser
bat . Die Gelegenheit zum Diebstahls juchte er nicht nur in Wohnun¬
gen , die er zu mieten anorbt sondern auch in Villen , die zu verkaufen
sind , dabei legt er sich verschied -ne Namen bei ; so hat er sich Fabrik¬
besitzer v . Künast v . Versen, Dillinger , Krieger , Höppner und Förster
genannt . Bei seinem vorletzten Diebstahl , den er in Wiesbaden aus¬
führte und wobei er Schmucksachen im Werte von 3000 <& erbeutete ,
legitimierte er sich als Kaufmann Fritz Willig , geboren 10. Septem¬
ber 1860 in Hermannstadt Mit welcher Kühnheit er vorgeht , erhellt
daraus , daß er sich durch Warnungen in den. Tageszeitungen und durch
öffentliches Anschlägen seines Bildes nicht einschüchtern läßt . Einmal
führte er einen Diebstahl in nächster Nähe der Münchner Polizeidirek -
ton aus , in deren Eingang sein Bild angeschlagen war .

Karlsruher Knrgeranssrhuft-Usrlagen.
Karlsruhe , 21 . April .
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Podium des großen Festhallesaales eine Konzertorgel aufgesÄ
werden.

Anstelle des bisherigen Eingangs zum Stadtgarten soll auf ^
Westseite des Konzertgebäudes ein neuer Haupteingang erstellt wer
den, da der jetzige Eingang durch das neue Konzertgebäude zu
verdeckt wird und in das gesamte Festplatzprojekt nicht mehr hfuerw
paßt . Der alte Eingang soll künftighin als Nebencingang (bei 810*
ßem Andrang ) sowie noch als Ausgang dienen . ..Der Stadtgarten selbst wird durch Einbeziehung des Ecländ̂
nördlich der Bahnhofstraße und östlich des Beiertheimer Wäldchts^
nach Westen erweitert werden . In Verbindung mit dieser Erwe»^
cung soll das Pflanzenbaus des Stadtgartens an die im Plan Jz ,
städtischen Gartendirektron vorgesehene Stelle südlich des Daubschch
Anwesens verschoben und gleichzeitig, vergrößert werden , da es a
seiner jetzigen Stelle nicht mehr in die erweiterte Eesamtanlage
und überdies zu klein ist . Das vor dem Südportal der Festhalle jFlegenc Blumenbeet soll zur Gewinnung eines geeigneten Platzes
die Anlagen von Wirtschaftsterrassen beseittgt und dafür eine A
liche Anlage südlich des neuen Haupteingangs erstellt werden.
schließend an dieses Blumenbeet soll ein neuer Rosengarten OT*
werden , da der zur Zeit vorhandene Rosengarten den neueren (P
tenkiinstlerischen Anforderungen nicht mehr entspricht.

Wetter gibt der Stadtrat eine Vorlage bekannt über
stellvng der Dcorient - Straße zwischen Garten - und Schwind-S »E
Dadurch wird der Bürgerausschuß um sein« Zusttmmung ersucht, ^
die Devrient -Straße zwischen Garten - und Schwind-Sttaße ortsM
mäßig hergestellt und mit Kanalisation , Gas -, Wasser- und §
leitung versehen, der erforderliche Aufwand von insgesamt »
Mark aus Anlehensmitteln befttitten und dieser Kredit bis V
Rechnungsabschluß des Jahres 1915 offen gehalten wird .

Umbau der Fe st halle und Erweiterung de »
Stadtgartens .

Der Stadtrat läßt soeben den Mitgliedern des Bürger«
ausschusies eine Vorlage zugehen , wodurch beantragt wird,
der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen,
daß 1 . die Festhalle einschließlich der Nebenräume und der
Stadtgartenwirtschaft nach Maßgabe der Beschreibung des
städtischen Hochbauamts instandgesetzt, umgebaut und mit den
erforderlichen Neueinrichtungen sowie mit einer Konzertorgel
versehen wird ; 2 . der Stadtgarten durch Einbeziehung des
Geländes zwischen dem Konzertgebäude , dem Bciertheimer
Wäldchen und der neuen Bahnhofstraße nach Maßgabe des
Planes der städtischen Eartendirektion erweitert und umge¬
staltet wird ; 3 . auf der Westseite des Konzertgebäudes ein
neuer Haupteingang zum Stadtgarten erstellt wird : 4 . der
durch vorstehende Maßnahmen entstehende Aufwand von
685 830 Mark aus Anlehensmitteln bestritten und wie folgt
getilgt wird : der Betrag von 43 750 Mark in 10 Jahren , der
Betrag von 32 800 Mk. in 25 Zähren , der Betrag von 509 300
Mark in 37 Jahren ; 5 . zur Verwendung des Anlehenskredits
eine Frist bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1915 fest¬
gesetzt wird .

In der Begründung wird auf eine Vorlage vom 14. Januar 1912
Bezug genommen, die der Erstellung von Bauten und Anlagen zur
Erweiterung und Verschönerung des Stadtgartens betraf und wo¬
selbst schon darauf hingewiesen wurde , daß mit den dottselbst bean¬
tragten Maßnahmen die bevorstehenden Ausgaben für den Stadt¬
garten nicht erschöpft seien, daß vielmehr die Feschalle, das Stadt -
gartenrestaurant , der nördliche Stadtgartsneingang und die angren¬
zenden Teile der Eartenanlage noch einer gründlichen Verbesserung
und Verschönerung bedürfen . Daß die schon seit langem in Aussicht
genommene Instandsetzung und Berbesierung der Festhalle und ihrer
Nebenräume , insbesondere der Kücheneinrichtungen des Stadtgarten¬
restaurants , einem dringenden Bedürfnis entspricht, braucht nicht
näher dargelegt zu werden , zumal auch schon wiederholt darauf hin¬
gewiesen wurde , daß das Stadtgarten -Restaurant als Hauptrestan -
rant der Badischen Jubiläums -Äusstellung 1915 dienen soll . Statt
der Errichtung eines provisorischen Baues für diesen Zweck soll nun
das Stadtgartenrestaurant dauernd die ohnehin längst notwendige
Erweiterung durch Schaffung behaglicher und freundlicher neuer
Wirtschaftsräume erfahren . In Verbindung mit dem Umbau der
Festhalle soll der Stadtgarten durch Einbeziehung des Geländes zwi¬
schen Konzertgebäude , dem Beiertheimer Wäldchen und der neuen
Vahnhofstraße erweitert und umgestaltet werden . Hinsichtlich der
zur Instandsetzung , Verbesserung und Vergrößerung der Festhalleund ihrer Nebenräume vorgeschlagenen Maßnahmen wird im einzel¬
nen auf den als Anlage 1 abgedruckten Erlüuterungsbericht des
städtischen Hochbauamts vom 27 . Februar d . I . Bezug genommen.
Darnach sollen die Kleiderablagen zu beiden Seiten der Festhalle er¬
weitert und vergrößert werden . Die Betriebsräume für den Wirt
sollen in einem neuen Anbau auf der Ostseite der Festhalle unter .
gebracht werden, in dem auch eine geschlossene Terrasse nach dem
Garten zu eingerichtet werden sott . Die Sommerhalle auf der Ost
feite der Festhalle soll verbessert, mit Schiebfenstörn und mit Heiz¬
körpern ausgestattet werden , damit der Wirtschaftsbetrieb auch im
Winter aufrecht erhalten werden kann. Des weiteren soll der kleine
Festhallesaal einen unmittelbaren Zugang von Westen her sowiq,eine besondere Kleiderablage und auf der Ostseite einen bisher
fehlenden Nebenfaa ! erhalten . Die Abort - und Pissoiranlagen im
Erd - und Obergeschoß werden verbessert, erweitert und zum Teil
verlegt . Für den großen Saal ist ein Neuansttich und die Auf¬
stellung eines neuen Gestüts vorgesehen. Außerdem soll auf dem

. . Bürgerausschutzsitzung. Die Mitglieder des Bürgers
fchusies werden zu einer öffentlichen Versammlung aus
tag. den 28. April d. Is . , nachmittags 5 Uhr , in den 8° ^
Rathaussaal eingeladen. Die Tagesordnung betrifft: 1 . Erw
tcrung der Stadtgarten-Einfriedigung; 2. Herstellung
Mathy-Straße zwischen Ritter -Straße u . Karl-Straße ; 3.
bau der Festhalle und Erweiterung des Stadtgartens : 4- ^
stellung von Straßen in den Weiheäckern ; 5. Herstellung w
Devrient-Straße zwischen Garten- und Schwind -Straße. ^

Rationelle
Lüstenpflege.

Eine schöne Bütte bildete stets und bildet noch heute den
reiz eines ieben Weibes. Sie gibt der Gesamterscheinung das
ja der ganzen Figur erst den richtigen Wert . Die Ettangnng i" -gp
weiblicher Formen und einer sanimetweichen Haut war daocr ^immer das Bestreben aller Frauen und ganz mit Recht , .wahre .Kenner weiblicher Schönheit wird sein Augenmerk vrei
auf das Gesicht als auf die Körperformen lenken : auch alle » gt«weiblichen Bühnensterne glänzen ja besonders durch ihre imposani«
scheinung. Wenn also eine Frau in ettier Linie Büstenpslege »
so ist das absolut leine Eitelleit , sie befolgt vielmehr lediglich
fache Gebot der Lebensklugheit. Englische und amettlanrsche ^ H >
behaupten schon jetzt , die weibliche Schönheit sei im Aussterb^
sie prophezeien, daß in einem gewissen Zeiträume von Franensw^

'" jstim bisher gewohnten Sinne keine Rede mebr sein werde. —; J gjjietaber kein anderer Körperteil so empfindlich und infolgedesien
ganz besonderen Fürsorge bedürftig , als gerade der Busen . -27-!,^muß speziell der Bütte von Jugend auf die größte Pflege
werden. . Schon das junge Mädchen soll rationelle Büstenpflege m

e;jtund trachten , ihre Büste zur vollsten Entwicklung zu bringen bezw-^Schlaffwerden derselben verhindern . — Ungezählte Mädchen
Frauen müben sich nun schier vom Morgen bis zum Abend
pflege ab , ohne dabei den gcwünschteu Erfolg zu crzielerr. rrrTdicSie treiben eben keine rationelle Äüstenvflcge. Eine Büstenp1legr >

stll ,ratsächlich Resultate und zwar augenfällige Resultate zertrgen
mutz auf einem eingehenden Studium aller in Betracht kom-pr » #
kosmetischen Fragen fußen . — Die Frucht eines solchen <snuj>llri\c<6e11
die „Bclla -Rosa"-Mcthode, die ob ihrer hervorragend kosm»
Eigenschaften angelegentlichst empfohlen werden kann und deren
fung ohne vorherige Bezahlung gestattet wird . Die „Bclla- .'^ jst
Methode beruht auf naturgemäßer Behandlung Ihrer Formen , ' Ae«
demzufolge einfach und von größter Wirksamkeit, wie 5.?.„Anerkennungsschreiben hervorgeht. „Bella -Rosa" lerne Lecrtm «"^Nahrung) ist in der Lage, direkt auf die Haut einzuwirke«, , iUteV -
kräftigen und zu stählen und die Hautgesätze und Hautnerven ‘
siver Tätigkeit anzuspornen . Die Haut wird zart und samwer
rosig und frisch , die Blutzirkulation wird gehoben und die Haurg-^ ct-nutzerordentlich gefördert , sodatz die Büste eine erhöhte ElattlZ-G^A-
hält . „Bella-Rosa" ist rein äußerlich anzuwendcn und absolut »m
sich . Ucbriggps ist jedes Risiko bei der „Bella-Rosa" - Methode n(Bjj
geschlossen, weil die Herstellungssirma , wie schon aesaat . Ibnen
Wunsch eine kleine oder große Packung ..Bella -Rosa" ohne
Bezahlung zuseudet, damit Sie sich von den Grundsätzen der
Rosa" -Methode unbeeinflußt überzeugen können. Genaue he£
anweisung liegt jeder Sendung bei . Sind Sie mit der Wrrm-M

_ „ - . . ~ .r fte ^kann dieses außergewöhnliche Angebot nur deshalb machen ,
voraus weiß, daß Sie glücklich sind , die „Bella-Rosa" -Methode ^

Petz-
gelernt zu haben und daß Sie dieselbe weiter empfehlen werdem ^lagernde Sendungen können allerdings nur gegen vorherrge ^duna des Betrages expediert werden. Wenn Sie mit der Wlrru 'A tzrc
„Bella-Rosa"-Methode wider Erwarten nicht zufrieden sind . M al\t
Firma den eingeiandten Betrag wieder zurück . Schreiben R
noch heute eine Postkarte mit Ihrer genauen Adresse lau« »o
oder Fräulein ) und mit genauer Angabe, ob Sie eine kleine
Packung wünschen , an Carl Hermann Ludwig. Kosmetisches
torium , Breslau II , Abteilung 248 .

W/im abatt- Spar - Verein Karlsruhe
t

*
CE . V .>

Zu cker am Ilittnocii , den 82 . April 1911 . abends 9 Ubr , iin
Saal III der Branercl Schrempp , Waldstrasse , stattfmdenden

ral
laden wir die verehr ). Mitglieder unseres Vereine hiermit höfliehst ein , 63;7

Oie Tagesordnung wolle aus der Inzwischen ergangenen
besonderen Klnladnng ersehen werden .

Iler Vorstand .

Zwei vorzüglich erhaltene ,
wenig gespielte, kleine

Flügel w 'i
von- Blülhnek und

Sleinweg - Nachf.
sind preiswert zu verkaufen.

Ludwig üchweisgut ,Pianofortelager , Hoflieferant ,4 Erbprinzenstr . 1 .

Verloren
am Charjamstag ein Schlüssel¬
bund in der Nähe der Telegrasen -
Kaserne ; dabei ein Kaffenschrank-
schlüssel . Wiederfinder erhält gute
Belohnung . Wirtschaft zum
3324382_ Prinzen Berttzold .

Sperrsitz, II. Abl.
Aoonnement ö , gerade No . , wegen
Krankhi -. it für d . Rest der Spielzeit
abzuseb. Westendstr . 18. pt. iS***

im Auftrag zu verkaufen,evtl . Tausch gegen guten
Grammophon «24354

Erfr . Garteustr . 83 , III.
NttlMna «i«iiine

Iunker -Rub, hocharmig . wie neu,
ist für 42 0% mit Garant , zu verkf.B24140 Rüppurrerstratze 88, patt .

lcen -kxpeckitio "

» » l^ osse
ieU,
elephon 442.

Dame sucht
:v . m . Pension

eny . 4JTT»u*v;
i , Karlsruhe .

ÄcceptAnstaflSCÖ
solvente Firma luckü ^ .

tausch mit ebensolcher ,
u . S . F . 240 an
IMnead Ai1lT<

len not,

- - !
nhat u. I«

ir
n Press ®
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elegenheit
für Sommerwaren jeglicher Art

Mittwoch , den 22 . April
Donnerstag , d. 23. April

gewähre ich

ML
« W

iWsSS*'
Rabatt

auf

sämtliche Waren
ausgenommen Kurzwaren und Garne und einige Marken - Artikel.

ehard

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zueiner öffentlichen Versammlung auf

DienStag . den 28. April d. Js ., nachmittags 5 Uhr ,in den großen Rathaussaal ergebenst cinzuladen .
Tagesordnung .

1 . Erweiterung der Stadtgarten -Einfrredigung (Vorlage 28 ) ,
2 . Herstellung der Mathb -Straße zwischen Ritter -Straße und

Karl -Straße (Vorlage 29 ) ,Umbau der Jesthalle und Erweiterung des Stadtgartens (Vor¬
lage 31 ) ,

4. Herstellung von Straßen in den Weiheräckern (Vorlage 32) ,5. Herstellung der Devrient -Stratze zwischen Garten - und Schwind-
Straße (Vorlage 33 ). 6961

Karlsruhe , den 17. April 1914.
Der Oberbürgermeister :

_ _ _ Siegrist ._ Lacher .

WlWttWmU
—

Donnerstag , den 23. April , vormittags Uhr und nachmittags
? Uhr, werden im Auktionslokal, Zähringerstraße 29, gegen bar ver¬
steigert:

1 Büfett , 1 Diplomatenschreibtisch. 1 Ausziehtisch, 1 Sofa mit Um¬
bau und 4 Stühle , 1 Biederineiersekretär , 1 schönes , grobes
Schreibbureau mit Aufsatz , nußb ., Schreibstuhl, 1 Ausziehtisch ,2 Stühle , 1 Bauerntisch , 2 Figuren , 2 Oelbilder , 1 Ovalspiegel,
1 großer Tetzpich, 1 Schaukelstuhl, 1 Chaiselongue, 1 Kriseurein¬
richtung , 1 Schreibtzultaufsatz, 1 antiker Ofenschirm, 1 Kommode ,
1 Sofa mit 6 Halbfauteuil , oliv , 1 eich . , franz . Bettstelle, Rost ,Matratze und Polster . 1 Bettstelle, mit Rost , 5 Deckbetten , Kopf¬
kissen, 1 Emailgasherd mit Kupferschiff und Rohr , 1 Nachttisch .
1 Blumentritt . Ferner nachmittags : gute Damenkleider. Blusen .
Röcke , leinene Röcke , Halbschuhe und Siiefel , Nachthemden , leinene
Hemdenumlegekrägen, Herrenkleider, feine Herrenhemden , 1
Zither und noch vieles 6968

Liebhaber ladet ein
•I . ftlisclimaun , Auktionator. Tel . 2965.

i MOORBAD

am Fusse der bayerischen Alpen
von MUncben Bahmtunden .

ClteahaUljre Moorbäder ond Solebädcr . Alle modern hygie¬
nischen Einrichtungen der Balneotherapie Prachtrolle
Gebirgsaassicht Kurhaus mit Kurpark . Kurkapelle .
Reonfons , Tennisplatz . Flussbäder . Ausgangspunkt für
'obsende Gehirgstouren .

Indikationen ;
Gicht , Bheumatlsmas , Ischias » Frauen¬
krankheiten , Nenralgien , Veneu - Entründ -

nogen , Exsudate etc .
Hotelprospekte und Wohnungsrerzeichnis

durch den har « und VerschoseronfSTcrein .

Damen- und Herrengarderoben
reinigt and färbt tadellos

bei billigsten Preisen in kürzester Zeit

M . WeiSS , chem . Waschanstalt
'Blumenstrasse 17 5815 Telephon 404.

rmstädter Pädagogium bereitet
auf alle Prüfung, vor mit glänz.

Erfolg, da nur Prof. , Oberlehrer
etc., keine Kandidaten unterrich 'en.
tftatttott erb. Aufm, muttert ,ivumen Pflege bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausk. B22875

E . Obermayer ,
Rue Montet173 , M » n «y (Frankreich) .

auf

Teilzahlung
wie : Herren-, Damen-
u. Kinder - Konfektion,

bei kleiner An - und
Abzahlung an solvente

Personen .
Beamte eventl . ohne An¬
zahlung Kein Kassieren

durch Boten ,
Gefl . Anfragen unt . G . F.
Nr . 6443 an die ^Exped .
der „Bad . Presse “ erbet .

Wer Geld benötigt
( Hypoth ., Darlehen , Betriebskapital )
verlange meine . orschußlose , reelle
Offerte . Rückporto erv. II . Bur -
wann , Kitzingen n . .».st . fl . 2314a

Geldgefuch.
Eine badische Gemeinde sucht

zur Einführung elektrischer Ener¬
gie ein Kapital von 14 060 Mark,davon 4000 Mark nebst Zins in
fünf Jahren abzahlbar , die übri -
gen 10 000 Mark als (Anuitäten -
Darlehen ) , Tilgung nebst Zins
nach Uebereinkommen.

Offerten nebst Zinsfuß unter
Nr. 2638 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Welches kinderlos«'
Ehepaar

nimmt einen unehelichen , gesunden
Knaben. 2 Jahre alt , an Kindes¬
statt an . »

Offerten unter Nr . B24271 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Uerloren !
Sonntag Korallenarmband . Abzug ,
geg. Belohn. Sommerstr . 8. IV .

pan
KKEUZBKüHHEH . FERDIMHDSBMEN:
Sichen abführende Wirkung ohne

Reizung der Darmfätigkeit bei
Fettsucht MipkidealtäniorrMt

RUDSlfSQÜElLE-'
Durchgreifendes Mittel bei

Blasen 'u.Niepenleidek
(iiMeuinahsio . ^
Harnsäupe^ jflJ

“ -
efc .

,jrü
rlic& 2

t>e[
cP:

fclC „
MBRQSIÜS «

BRÜNNEN :
EISENREICHSTEOUELIEEUR9MS. \

BleichsuchK Blufapmuf.
Hervorragendesblutbildendes Nittel .

NATÜRLICHES
MAR/ENBRDER BRUNNENSALZ.

BRUNNEN " PASTILLEN »
t _ | 1745

Deutsche Ausgabe soeben erschienen :

ANLAGE und
= SPEKULATION =

von A . Warburton .
Wertvolles Handbuch tllr Investanten Und Spekulanten . Einige

wenige Exemplare gratis erhältlich vom Verlag
Bankes , Prioe & Co., 139 Cannon Street , London E . C.
ooooooaaootooooooeooao

ti
i

Wolle

4threr \diplon\:9Goldene

aumwolle
Kr sich . alLem W

nach dem SyaFerr
Dr.Thomallas .

:soverarbeifeI .daß die Außenschichf
liwischender porösen Innenschichf
rdieTranspirafion sofort aufnimml .
das ist die fürfedes Klima.
und fede Jalireszeif
•z.weckrn &KfdfSs ; fft

nlerideidjmg.
Niederlage :

Rud. Hugo Dietrich , Karlsruhe .

LruL-Arveuei, jeder Art

Gepriijle LehreM
erteilt gewissenh . Nachhilfestunden
in Englisch u . Französisch , sowie
in den Realfächern an Schüler u.
Schülerinnen . Zu erfr . unt . Nr.
B24103 i . d . Exp , d. „Bad . Presse" .

Reißzeug
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B24317 an
die^Exved ^ der „Bad. P resse" erb.

SlhreibMlischille
mit sichtbarer Schrift 6.3

lehr billig ja oerbnufen.
Offerten unt . Nr . B23788 an die

Expedit, der „Bad . Presse" erbeten.

Schreibmaschine,
sichtb. Schrift , neu, wegen Umzur
billig abzugeben . Offerten unteiNr . 180a an die Exped . der „Bad
Presse" erbeten.

Brennaborrad
mit Freilauf u. Rücktrittbremse,gut erhalten , sofort billig zu Verl,
B24239 Welvienstraßr 4 , II ,

Diplomaten -Schreibtisch,
kleine Waschkommode mit Marm .,
Mange, Schrank, Chiffonnier ,Bert,ko, Damenrad ist bill . zu verk.
B24274 Bachstraßr 58, pari .

Eine fast neue.stark « Wendeltrenfe
preiswert zu verkaufen. B24812

Ludwig-Wilhelmstr. 3, im Laden.

„Serfficnftb ». We Grte“,4 schöne Bände , zu verkaufen.
B24316 Durlach . Aurrstr . 9. III.



Seite 6
Aus dem Karlsruher Ksnzertleben .
i-fr . Karlsruhe , 21 . April . Im Museumssaale gab gestern

abend das Karlsruher Streich -Quartett der Herren Deman ,
Weimershaus , Müller und Schwanzara das letzte (VI .) Kon¬
zert der dieswinterlichen Serie . Es war Franz Schubert ge¬
widmet , von dem zwei seiner bezauberndsten Kammermusik¬
werke gegeben wurden : das Streich -Quartett A - moll und das
Forellen -Quintett , beides durchaus keine unbekannten , aber
immer gern gehörten Werke. Schubert ist der kultivierte , fein¬
romantische Wiener von ehemals . Aus seiner Kunst leuchtet
die Sonne weich und warm , frühlinghaft weckend und er¬
frischend , nie schwül oder flammend niederdrückend. Freude
und Weh , von einem innigen und reinen Gefühl hingenommen ,
sind stets wie von zarten Schleiern umgeben , eines dämpft das
andere , läßt es nicht roh oder selbstvergessen hervorbrechen ; sie
gleichen Zwillingsschwestern , die stärker Zusammenhängen als
sonstige Geschwister. Daher die bestrickende Anmut der Schubert -
schen Schöpfungen , selbst in den Momenten schmerzlicher Not .
Die satztechnische Einkleidung und die farbige Harmonik sind
mannigfaltig , geist- und geschmackvoll durch die Beweglichkeit
des Gefühls . Er will keine Probleme lösen und löst sie gerade
dadurch . Er ist Vollblutmusiker wie Mozart und läßt seine
Kunst in unangetasteter Reinheit .

Unser Streichquartett ist geradezu prädestiniert für den
Vortrag Schubertscher Werke. Zu dem vornehmen Gesangsstil
der vier Spieler und ihrer gewissenhaften musikalischen Aus¬
arbeitung gesellte sich gestern abend eine Ruhe des Vortrags ,
dis wahrhaft erquickend wirkte . Der Rhythmus zeigte eine
edle Eehaltenheit , kein Lauf , kein Ton schoß hemmungslos fort ,
alles war starker , augenblicklicher Ausdruck. Das Auditorium
hat gestern wieder einmal erkennen können, welche hervor¬
ragende künstlerische Körperschaft wir im Karlsruher Streich¬
quartett besitzen . Es wäre darum mehr als bedauerlich , wenn
das Gerücht, daß die vier Herren künftig die Quartettabende
wegen allzu schlechten Besuches einstellen wollen , wahr werden
sollte. Es liegt auf der Hand , daß sie für ihren außerordent¬
lichen Fleiß und ihre unentwegte Mühe nur durch das steigende
Interesse , welches man ihren Darbietungen entgegenbringt ,
entschädigt werden können . Welchen Verlust aber das Karls¬
ruher Musikleben durch den Ausfall der Kammermusikabende
erleiden würde , wird wohl allen hiesigen Musikfreunden klar
sein. Es darf auch nicht dazu kommen. Wir wagen die Hoff¬
nung auszusprechen, daß die vier Künstler an ihre liebgewor¬
dene Mission noch einmal ihren Opfermut setzen werden , und
daß sie ihrem schwerwiegenden Entschluß mit der Erkenntnis be¬
gegnen , welche reichen Genüße sie bisher einem kleinen Kreis
von treuen Anhängern bereitet haben . Er wird sich gewiß
vergrößern , wenn sie noch einmal bei ihrer schönen Sache aus¬
harren ; denn diesen Glauben hegen wir von den kunstverständi¬
gen Bewohnern Karlsruhes , daß sie sich nicht selbst einer Quelle
freudespendender Eindrücke berauben wollen . Es wäre anders
eine sehr schmerzliche Enttäuschung .

Bei dem Vortrag des Forellen -Quintetts wirkten gestern
abend noch Herr Grüschow, der die Partie des Kontrabasies mit
Dezenz und trefflicher Anpassung spielte , und Frl . Alice Krieger
am Flügel mit . Zu ihrer brillanten Technik und musikalischen
Sicherheit sind nun auch noch andere Vorzüge getreten : Eine
straffere Rhythmik und das Streben nach unmittelbarem Aus¬
druck. Dadurch hat ihr Spiel an Reife bedeutend gewonnen .
Zwischen den beiden Jnstrumentalwerken sang Herr Siewert
— Herr v . Schwind hatte abgesagt — mehrere Lieder von
Schubert aus dem ersten und zweiten Bande . Tongebung ,
Vortrag und Nuancierung waren sehr ansprechend und durch¬
dacht. Ein gelegentliches Höhernehmen der Töne in die freie
Resonanz würde dem Konzertgesang des Künstlers noch nützen.
Einzelne Registerübergänge bereiten ihm hie und da noch Un -
gelegenheiten .

Das schöne Konzert » dem auch das Großherzogspaar bei¬
wohnte , weckte den lebhaftesten Beifall des begeisterten
Auditoriums .

Badische Presse .
Forderung in Höhe von zirka 280 Mark bezahlte er einen Kohlen
Händler und einer Eisenwarenhandlung überließ er eine Forderung
im Betrage von 800 Mark zur Deckung einer Schuld.

Im Oktober v . Is . wußte Goppelt nicht mehr ein und aus , er lieh
sich von einer Firma für eine noch ausstehende Forderung einen Wech-
!el über 730 Mark ausstellen , machte diesen zu Geld und ging mit dem
Geld und seiner damaligen Geliebten , einer Kellnerin , durch . Das
Paar fuhr nach Straßburg und mietete sich dort ein ; eines Tags schickte
er seine Geliebte nach Pforzheim , sie solle sehen , wie es dort stehe.
Die Nachricht lautete ungünstig , inzwischen war der Konkurs über das
Vermögen des Goppelt verhängt worden : er selbst wurde von der
Staatsanwaltschafr gesucht. Daraufhin fuhr Goppelt nach Pforzheim
und stellte sich selbst der Behörde . Dft Untersuchung führte dann zur
Erhebung der eingangs angeführten Anklage, wegen der Zedierung
der Forderungen , des Fehlens einer Buchführung und der Beseitigung
der 730 Mark , mit denen er durchging und die zum größten Teil ver¬
braucht wurden .

Gegen 2 Uhr wurde die Verhandlung abgebrochen und auf nach¬
mittags VA Uhr vertagt
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mit 3480 Tonnen , im Februar zu Berg 60 Schiffe mit 8637 Tonn« ,
zu Tal 113 Schiffe mit 8203 Tonnen : Ueberfchlag erfolgte bet etnE
Schiff, 600 Tonnen

Telegr -rphifche Schiffsnachrichten .
Mitacteil ! d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . KarliriedriLitr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Köln" in
New-Orleans : am Montag : „Scharnhorst" in Genua , „Seydlitz" in
Bremerhaven , „Prinz Friedrich Wilhelm " in Newyork, „Wittekind ^in Philadelphia , „Prinzregent Luitpold " in Alexandrien , „Eisenach
in Lissabon: am Dienstag : „Kronprinz Wilhelm " in Bremerhaven .
Abgegangen am Sonntag : „Würzburg " von Pernambuco , „Aachen
von Oporto , „Sierra Bentana " von Rio de Janeiro ; am Montag ?
„Posen" von Brisbane , „Goeben" von Antwerpen , „Bülow " von
Shanghai , „Prinzeß Irene " von Gibraltar , „Willehad " von Bra »
merhaven ; am Dienstag : „Gneisenau" von Fremantle . ^

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . April .

Kandel und Verkehr .
— Mannheim , 21 . April . In der Bilanzsitzung der Gebrüder

Boehler u . Co .,
'

Aktiengesellschaft , wurde beschlossen, der Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 16 Prozent (gegen
18 Prozent im Vorjahr ) vorzuschlagen.

# Köln , 18. April . Die Concordia , Cölnische Lebens -Verstche-
rungs - Eesellschaft , versendet derzeit ihren Geschäftsbericht für das
Jahr 1913 . Nach demselben haben die überaus günstige Sterblichkeit
in der Todesfallversicherung und die weitere Steigerung der Zins¬
einnahmen den Reingewinn so vorteilhaft beeinflußt , daß er den¬
jenigen des Vorjahres erheblich übertrifft und der höchste ist, den die
Gesellschaft in einem Jahre seither erzielt hat . Neu beantragt wurden
zur Versicherung 36 413 720 Ji Kapital und 85176 .08 Ji Jahresrente .
Abgeschlossen und in Kraft getreten sind Versicherungen über
31226 970 Kapital und 80 846 .08 Ji Jahresrente . Der Gesamt¬
bestand der Lebensversicherungen am Schluffe des Jahres beträgt
86 097 Versicherungen für 75 260 Personen mit 403 821506 Ji Kapital
lind 1 190 689 .41 Ji Jahresrente . Der Reinzuwachs stellt sich insgesamt
auf 14 090 059 Ji Kapital und 19 689 .20 Ji Jahresrente . An Prämien
und Zinsen vereinnahmte die Gesellschaft 22 679 450 , <t . Die zins¬
tragenden Kapitalien verzinsten sich durchschnittlich mit 4,325 Proz .
gegen 4,290 Proz . im Vorjahre . Der Gewinn aus der Sterblichkeit
betrug 2 076 378 .05 Ji ( im Vorjahre 1591814 .70 ,4i ) , welche in den
Ueberschuß geflossen sind . In Hypotheken sind 121,5 Akillionen Mark
und in Darlehen gegen Schuldverschreibungen juristischer Personen
8,08 Millionen Mark angelegt Zur Deckung der Prämienreservesonds
sind an gesetzlich geeigneten Werten 146,9 Millionen Mark vorhanden
oder 18,9 Millionen Mark mehr , als dazu erforderlich sind . Der
Bruttogewinn beträgt nach reichlichen Abschreibungen und ansehn¬
licher Erhöhung der Kriegs - und Erundstücksreservo 4 687 990 .47 Ji
(4 249 478 .03 Ji ) . Daraus sind zunächst an den Gewinnreserven der
Versicherten 40? 589 .61 Ji (367 638 .68 Ji ) Zinsen gutzuschreiben. Es
verbleibt danach ein Reingewinn von 4 280 400 .86 M (3 881 839 .35 «« ) .
Der Aussichtsrat der Gesellschaft beantragt , der Reserve für eventuelle
Verluste und Bedürfnisse 134 511 .81 -<i , der Reserve für Talonstempel -
steuer 15 000 Ji , der Reserve für Zahlung der Wehrsteuer 50 000 Ji ,
dem Sicherheitsfonds der Vermögensverwaltung 125 000 Ji und den
mit Gewinnanteil Versicherten 3 277 492 .35 Ji (3 050 017 .53 ,U) zu
überweisen. Hieraus wird im Jahre 1915 den Versicherten des Dioi -
dendenverbandes A eine Dividende von 23 Proz . gegen 22 Proz . im
Jahre 1914, den Versicherte » des in 1904 geschlossenen Dividenden¬
verbandes Bl , je nach ler Dauer der Versicherung, eine Dividende
von 15 Proz . bis 52V- Proz . der einzelnen Jahresprämie , den Ver¬
sicherten des Dividendenverbandes II2 . je nach der Prämienzahlungs¬
dauer , 2% Proz ., 2% Proz . und 3 Proz . der Summe der von ihnen
bis zum Schluffe des Jahres 1913 gezahlten Jahresprämien und den
Versicherten der Dlvidendenverbände 0 und R , welche letztere gegen
Ende des Jahres neu eingefllhrt worden sind , nach je 5 Jahren , zum
erstenmale im Jahre 1916, ein«: Dividende von voraussichtlich 30 Proz .
der einzelnen Jahresprämie bezw die entsprechende Dividendenrente
gezahlt werden. Aus dem Rest sollen an die Aktionäre 10 Proz . der
Bareinlage , gleich 60 Ji für die Aktie sowie die satzungs- und ver¬
tragsmäßige » Tantiemen verteilt werd" "

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 21 . April . In heutiger Sitzung des Schwur¬

gerichts stand die Anklage gegen den am 11 . November 1887 zu Rix-
dorf geborenen Schloffermeister K . Wilhelm Eoppelt wegen

betrügerischen Bankerotts
zur Verhandlung . Den Vorsitz der Verhandlung führte Landgerichts¬
rat Kirsch ; Staatsanwalt Dr . Hafner vertrat die Anklage ; ver¬
teidigt wurde der Angeklagte von Rechtsanwalt Stößer .

Dem Angeklagten wird zur Last gelegt, daß er zu einer Zeit ,
da er schon wußte , daß er seine» Zahlungsverpflichtungen nicht mehr
Nachkommen konnte, in 3 Fällen Gläubiger zum Nachteil der übrigen
Gläubiger bevorzugt habe, indem er sie durch Ueberlaffung von For¬
derungen befriedigte ; ferner daß er es unterlassen habe , für eine
ordnungsgemäße Buchführung , die ihm als Inhaber einer im
Handelsregister eingetragenen Firma gesetzlich oblag , zu sorgen, daß
er es weiter unterlassen habe, die gesetzlich vorgeschriebenen Bilan¬
zen aufzustellen und endlich , daß er nach Eintritt der Zahlungs¬
unfähigkeit absichtlich Vermögensstücke zu seinem Vorteil beiseite
geschafft habe.

Eoppelt kaufte am 15. Oktober 1911 von dem Schlossermeister A.
zu VforXheim deffen Schlofferei um die Summe von 5900 Mark und
übernahm das Geschäft gemeinschaftlich mit dem Sohne des A . Das
Geschäft kam aber nicht vorwärts , was teils darin seine Ursache
hatte , daß es bei der Uebernahme durch Eoppelt und seinen Kom¬
pagnon schon erheblich mit Schulden belastet war , die abbezahlt wer-
den mußten , teils darin , daß infolge unpünktlicher Lieferungen und
tellweise mangelhafter Ausführung der Arbeiten hier und da erheb¬
liche Konventionalstrafen bezahlt werden mußten ; ferner dürfte auch
die Tatsache nicht ganz schuldlos am Rückgang des Geschäfts gewesen
sein , daß Eoppelt , wenn auch nicht gerade übermäßig viel Geld,
so doch immerhin für seine Verhältnisse zu viel für

'
seine Person

verbrauchte und auch an Frauenspersonen hing . Trotzdem EoppeltsVater nach und nach nahezu 20 000 Mark in das Geschäft steckte , ging
dieses unaufhaltsam abwärts , schließlich gab auch der Vater nichtsmehr. Im Juli v . I . trennte sich der junge A. von Eoppelt und
dieser führte das Geschäft allein fort . Bald darauf traten Zahlungs¬
schwierigkeiten ein und bei der ganzen Sachlage mußte Eoppelt
wiffen . daß der Konkurs unvermeidlich war . Trotzdem befriedigte er
durch Ueberlaffung einer Forderung in Höhe von zirka 400 Mark

• einen Gläubiger , einen Schreinermeister, durch Ueberlaffung einer

. tu - , « ,ferverkehr in den vadifchen Häfeu
( 1 Karlsruhe , 18 . April . Die Gegenüberstellung der Wasser

oerkehrsziffern in den wichtigen badischen Hafenplätzen Konstanz,
Kehl, Karlsruhe und Mannheim während der Monate Januar und
Februar dieses Jahres , ergibt folgendes interessante Bild : in Kon¬
stanz sind im Januar angekommen: 447 Schiffe mit 2826,5 Tonnen
Gütern und 517 Tieren ; im Februar 405 Schiffe mit 4709,5 Tonnen
Gütern und 452 Tieren ; abgegangen sind am gleichen Platz im
Januar 447 Schiffe mit 3254,5 Tonnen Gütern , im Februar 405
Schiffe mit 2425,5 Tonnen Gütern ; in Kehl angekommen sind im
Januar bei der Bergfahrt 86 Schiffe mit 23 427 Tonnen Gütern , bei
der Talfahrt 7 Schiffe ohne Güter , im Februar zu Berg 67 Schiffe
mit 17 327 Tonnen , zu Tal 13 Schiffe ; abgegangen im Januar zu
Berg 1 Schiff, zu Tal 97 Schiffe mit 5808 Tonnen ; im Februar zu
Berg kein Schiff, zu Tal 74 Schiffe mit 6475 Tonnen ; in Karls¬
ruhe angekommen im Januar zu Berg 94 Schiffe mit 47 946 Tonnen
zu Tal 13 Schiffe mit 347,5 Tonnen ; im Februar zu Berg 150 Schiffe
mit 68 741 Tonnen , zu Tal 32 Schiffe mit 1513 Tonnen ; abgegangen
im Januar zu Berg 21 Schiffe mit 1,5 Tonnen , zu Tal 112 Schiffe
mft 14 873,5 Tonnen , im Februar zu Berg 38 Schiffe mit 2171
Tonnen , zu Tal 128 Schiffe mit 18 225 Tonnen ; in Mannheim (ohne
Rheinauhafen ) auf dem Rhein angekommen im Januar zu Berg
887 Schiffe mit 195 337 Tonnen , zu Tal 61 Schiffe mit 4746,5 Tonnen ,im Februar zu Berg 601 Schiffe mit 348 765 Tannen , zu Tal 110
Schiffe mit 9841,5 Tonnen ; abgegangen im Januar zu Berg 123
Schiffe mit 15 779,5 Tonnen , zu Tal 395 Schiffe mft 57 814,5 Tonnen
im Februar zu Berg 205 Schiffe mit 16 883,5 Tonnen , zu Tal 468
Schiffe init 75 277 Tonnen : auf dem Neckar angekommen im Januar
76 Schiffe mit 11954 Tonnen , im Februar 174 Schiffe mit 24 196,5
Tonnen ; abgegangen im Januar 58 Schiffe mit 3660 Tonnen , im
Februar 142 Schiffe mit 8411,5 Tonnen . Hierbei erfolgte Ueberfchlag
von Hauptschiff zu Hauptschiff bei der Ankunft auf dem Rhein : im
Januar zu Berg bei 14 Schiffen mit 12 027 .5 Tonnen , zu Tal bei lg
Schiffen mit 1829,5 Tonnen , im Februar zu Berg bei 3 Schiffen mft
24106 Tonnen , zu Tal bei 10 Schiffen mit 1565 Tonnen ; auf dem
Neckar im Januar bei 66 Schiffen mit 11307.5 Tonnen , im Februar
bei 153 Schiffen mit 22 329,5 Tonnen ; beim Abgang auf dem Rhein
im Jachuar zu Berg bei 27 Schiffen mit 10 362,5 Tonnen , zu Tal bei
19 Schiffen mit 15 914 Tonnen , im Februar zu Berg bei

'
26 Schiffen

mit 13 596 Tonnen , zu Tal bei 30 Schiffen mft 21 723,5 Tonnen ; am
dem Neckar im Januar bei 17 Schiffen mft 3180 5 Tonnen , im
Februar bei 66 Schiffen mft 8057 Tonnen ; im Rheinauhafen stellte
sich der Verkehr wie folgt : angekommen sind im Januar zu Berg 87
Schiffe mit 47 422 Tonnen , zu Tal 3 leere Schiffe , im Februar zu
Berg 186 Schiffe mit 107150 Tonnen ; zu Tal 3 Schiffe mit 219 Ton¬
nen ; Ueberfchlag erfolgte zu Berg bei 600 Tonnen ; abgegangen sind
km Januar zu Berg 23 Schiffe mit 1683,5 Tonnen , zu Tal 93 Schiffe
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Auswärtige Todesfälle.
Eberbach a . R . Friedrich Heuß, Eisenwerkbesitzer .
Oberlirch. Ernst Kühndeutsch. 57 Jahre alt .
Offenburg . Gustav Dvnzinger , Er . Baurat a . D ..

Selbst bei den empfindlichsten Kindern
hat sich als mildestes, » » « » » » » einge '
"SS srMyrrnolmseife
sich durch ihren Gelalt an edlem Myrrholin mit seinen antiseptischcn-heilenden und neubildenden Eigenschaften seit fast 20 Jahren als einztg-
artige Toilette - Gesundbeitsieife bewährte . Preis p . St . 50 Pfg . 3£ 0

- .4

Hohenlohe
Suppenwürfel

ergeben in wenigen Minute» Kochzeit
die köstlichsten Suppen. Pikant und
fein. SO Sorten: 2 - 3 Teller nur 10 Pfg

Rheumati3che Schmerzen , Reißen,Hexenschuß . In Apotheken Fl. M 1,30.
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Statt jeder besoitdcrcu iuieeige .

Todesanzeige

i
Nach kurzem schwerem Leiden ist mein lieber Mann,

unser guter Vater

KarS Goldmann
Schuhmachermeister

im Alter von 60 Jahren gestern nachmittag sanft ver¬
schieden .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Kervenheim , Bern , 21 . April 1911.
Die Beerdigung bildet Mittwoch , den 22 . April , nach¬

mittags 4 Uhr statt . 6960
Trauerhaus: Stefanienstraße 76.

Trauerhüte
n Jeder Preislage stets vorrätig . 2002

Geschw . Gutmanti , waidstr . 37 u. 26.

fl

Wnbacher Mmaren und
Reisearlikel-Fahcik

würde bestehendem Ladengeschäft oder tüch¬
tiger Person , welche selbst einen guten
Laden ausmachen könnte , den Alleinverkauf
ihrer Fabrikate in Commission vergeben .

Offerten unter Nr. 2630a an die Expedit ,
der „Badischen Presse".

Du verkaufen:
2 Nobhaarmatratzeu . Kinderbade-
wanne mit Gestell , Schrank, Chif¬
fonnier , persch. Betten u . sonstiges
ist billig abzngeben. 8324620

Zätzeingeestrasie 26.

AelterttBmzkHilfk
mit schöner Handschrift und leich¬
ter Auffassungsgabe von grösserer
Maschinenfabrik per sofort späte¬
stens 1 . Mai gesucht,

Ausfuhr ! . Offerten mit Angabe
des Atters sowie Referenzen und
Gehaltsanspriiclien unter Beifüg ,
von Zeugnisabschriften unter Nr .
2632a an die Exped . der „Bad,
Preise " erbeten.

Junger Mann
von hiesigem PersicherungSburo.
per sofort gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 6979 an die Exped . der
„ Bad. Presse"

,_
' 2 .1

• An Wi Iflnn »
wird Gngros - Bersandstelle ver¬
geben . Kapital nicht erforderlich ;
monatlich bis 400 Mk . Einkommen.
Anfragen unter Postlagerkarte 40 .
Vttlu 10 2604a

Für Maler
bietet sich ein schöner Neben-
verdienst durch Uebernahme
des Verkaufes in Farben und !
Lacke , 2,1

, Offerten unter Nr . 6987 an >
die Exped . der „Bad . Presse" .

Schneider-Gesuch.
Tücht. Hosenmacher , der einige

Hosen per Woche mitinacht bei
guter Bezahlung sofort gesucht.

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad , Presse" unt . Nr . B24324 .

Junger Schneider -Geselle , ans' ' hrder Lehre, der sich weiter ausbild ,
will, kann sofort eintreten bei

Schneidermeister Job . Klei »
5824345 Adlerstrabe 17.

6 - 8 2641a

ISllllerLeiWergeluchst
von aufblüüender , handels -
gex. eingetragener Firma I

^ in badischer Stadt . Nötiges {
W Kapital Mk . 25- 30 000 .—.
8 Grundreelle Sache. 10° i0ine |
W Verzinsung garantiert . Gefl.
«3 Off. von Selbstreflektanten
Ei erb. unter J. 1179 dch , Haasen-
Ej stein & Vogler, A .-G. . Karls -
8 ruhe i . _ 6554 .3,3

welcher sich mit 5000 Mk . be- fc
I teiligt u . geg . monatl . Vergü¬

tung die i» Frage kommende
Tätigkeit verrichtet. Geeignet

83 für jedermann . Sich.Exijtenz.
Nachweisbar reelle Sache.

Offerten mit . W . ISStUi an
Haasensleln ogler ,
A .-G ., Karlsruhe i . B . '" 'a

M Südllvr M
beste Legrassen 807

Illustrierter Katalog gcatis.
Gaflügelpark II einer ,
HainKtiult (Baden 34).

Zu veTkaufön
ftcbrauehtrFianinos

werden unter Garantie billig
abgegeben . 4968,6 .4

J . KllflZ , Pifjmolager ,
Karlsruhe . Karlfrieiirichstr. 21 .

Sitzbadewanne, neu -iais
» 24383

311 verkauf.
WilbelmHr . 65 , pari .

illUtlGl W
Weg . Ueberfüllg . d . Zw . gebe ab :
Prima ZuchlhLndin, 2X> I ., 2

Mal m . b . Ers . gew ., I . n . versch.
Ehrp . , als Poli 'teih . ausgeb . , 150«#

Sehr träft .
'Rüde, 13 Mon . alt ,

-lufangsdressut , vorz. Nase , sehr
Icharf , 80 M .
.„ Ferner inertere sehr schöne 8
Woch . alte Welchen aus ob . Kün-
din. Sämt 'l, Hunde h . prima
K- tammb . u . s. eingctr . Rückporto
erbeten. 2637a
- »ch . Mrevc >, Peterstal i . R .
2 mit Jungen
z zu verkaufen.» 24368 ** Breitestraffe 71 .

Papagei ,
nrau , aua sprechend , für den billig.
Aper feschen Preis von 60 M mit
üasigzn Oertaufcn. » 24349

Zächringeistr. 86 , Hth. 2 . St .

Nemarienweibchen
A" .̂^ yhnen sowie .Heckkäfige in"erichjad^ x andere Käsige Word
«vgegLtnci , bioagl

, . und
—■ in' uiiutve .nu11; , '. werden

cwgegxLen . » 24321
Hirschstratzc 64 , Slb . II ,

Jasdgewchr ,
sehr gut erhalten . Prima Damast¬
läufer , zu dem billigen Preis von
48 M abzugeben. » 24356

Rndolfstratze 28, II . , lks .
Gut erhaltene

Te »Ieri »» l8tertiire
ist billig zu verkaufen. B23860

Eisenlobrstraffe 30 . 3 . Stock .
Fein . Herrenrad . Torp . - Frei !.,

noch neu , v. Eintausch bill . abzuged.
B23327.4.3 Leovoldstr . 3 . 1.

Stukkateure
finden am evangel . lflemeinde -
hans Bforzheim Beschäftigung .

Bayerische Uelpuh -Wustrie.
Lehrling .
Gesucht ivird ein Sohn achtbarer'Eltern , der Lust hat , die Bäckerei

und Konditorei zu erlernen .
Louis Lorenz, Bäckermeister,

Karlsruhe , Karl - Wilhelmstr . 36.

Vertrauensposten
zu vergeben für Karlsruhe und Umgebung
an seriösen , platzlnndige », soliden n . fleißig .
Mann . Es handelt sich « m Besorgung von
Geldeinzügen u . Vermittlung v. Geschäften
für großes , Volkswirtschaft! . Unternehmen .
Später kleine Kaution wird verlangt .

Dffert . mit Lebenslauf und Angabe von
Referenzen erbeten sub Ehiffre 6781 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Filiale - Vertretung
für ganz Baden zu vergeben , passend für Jedermann
heit verla

Kleine Sicher -„. . . . - Je
ngt , da großes Lager gegeben wird .

Offerten unter Nr . B24347 an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Lukrative Alleinvertretung
zu vergeben. Absatzgebiet Detailgeschäfte aller Art . Fest ab¬
gegrenzter Bezirk ; hoher Verdienst, selten absatzfähiger Massen-
artikel . Branchekenntnisse nicht erforderlich.

Gesucht wird arbcitsfreudiger , solventer Herr , der (idi in
geordneten Verhältnissen befindet. Bei rühriger Tätigkeit bietet
der Alleinvertrieb sehr hohes Einkommen und

Lebensstellnng.
Gest . Offerten n . J . St . 421 an Rudolf Rosse *, Straff¬

burg i. Elf . 2563a .3,3 W

FDr Obst und Gemüse -Konserven
erstklassige Vertreter gesucht . Offert , unter II . ’L. 8232 bef
Rudolf Rosse , Hamburg . 2826c

Kür Baden wirdAlleinvertrieb2608a

von Neuheiten inr Haushaltungen getrennt vergeben l Versandhaus
und Reisendenvertrieb ). >L0lbente ernsthafte Reflektanten erhalten
Auskunft unter „Eilt Nr. M. Z. 1546 “ durch die Exped . der „ Bad. Presse".

Für Baden werden niehrerc
= Provisions - Reisende -
für Eigarren - Spezialitäten sofort gesucht . Off . unter „Nebcuberuf
Nr . bl . ff. 1547 " an die Exped . der „Bad. Presse".

Zeilungslrägerm ,
durchaus ehrliche, fleißige und zuverlässige , für die

W e st st a d t sofort gesucht.

Expedition der ,,Vad. Presse".

Schutz « ? Marke

der Eründer des Pneumatiks l

Beste Bereifung für

Automobil
und Lastwagen

Deutsche Duntop Gummi - Compagnie Aktien-Geseilschaft , Hanau a. M.
Stock bei Alfr . Fischer , Karlsruhe, Karistraße 23- 326 .1

Zum Eintritt per 1 . Mai er . wird
von hiesiger Generalagentur ein

Lehrling
gesucht . Offerten mit selbstge¬
schriebenem Lebenslauf unter Nr.
6978 an die Exp . der „ Bad. Presse"

Girrf. Haushälterin
gesucht per 1 . Juni bei sehr hoh.
Lohn , die alle Hausarbeiten ver¬
richtet. Offerten mit Zeugn ., Post¬
fach 55 , Speyer erbeten . 2626a

Zum sofort. Eintritt ein tüchtig.

Küchenmädchen
bei hohem Lohn gesucht. 6688
Goldenes Kreuz . Lndwigsplatz .

Tüchtiges Mädchen
für kl . Haushalt p . 1 . Mai gesucht .
B24165 Kroueustr . 13 , 2.. St .

Ein Mädchen
für häuslicheArbeiten findet sofort
Stelle . „ 6967.3.1

Zirkel 29 .
Williges , ehrliches Mädchen

Alter v . 14—17 Jahr . , am lieb¬
sten b . Lande, zur Mithilfe in
Haushalt u . Milchgeschäft , gesucht .
Gute Behandlung zugesichert . Lohn
nach llebereinkunft . Zu erfragen
Rudolfstraße 8 , I ._ » 24362

Junges , besseres Mädchen mit
Zeugnis für die Hausarbeit auf
1 . Mai gesucht. 5824311

Stcinftrafjc 11 , 3 . Stock .

Atz- «. Wasltzflüli
gesucht . 6963

Göthestr. 48 , 3. Stock, links .
Putzfrau gesucht. Zu melden

.Hirschstraße 40, 111 ._ 2324161

Mädchen
I finden dauernde Beschäfti¬
gung bei 0986 .2.1
A . Braun & (So . , Karlsruhe

Waldstrake 28 .

aus Nock » . Taille für dauernde
lohnende Beschäftigung von feinem
Atelier gesucht . Offerten mit
Lohnanspr . unter Nr . 6606 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 223

Milse M < trat Ailies-
sMermenULSLZ

L . Fortlouis, Krcuzflr . 35.

Znarbelterin
für sofort gesucht bei B24327
Adolf IIoiu8vh,Daiuenichiieider

Werderstratze Nr . 22 .

LehmDchen
mit guten Schulzeugnissen, lebhaft
und gewandt, von erstklaff . HauS
der Kolonialivaren -Branche, detail,
per sofort gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 6973
an die Exped . der „Bad . Presse" .

zum
Üö2432i

Lehrmädchen
Weiff - n . « chürzennähenbei

ctiger Vergütung gesucht .
Ol» . Cirbi "v . ■ tzt .

iri »sl «r hier,
Marienflr . 16 , 2 . Stock .

MWWWfl
Ein 15jähr ., kräftiger n . .flinker

Bursche sucht Stellung als Aus¬
läufer ,

"Austräger nsw . Gefl.
Offerten mit Lobnangebotc sind
an die Exp . der „Bad . Presse'" unt .
Nr . » 24340 zu richten.

MWellgusöeMesöiMis
auf Wohlverhalten entlassener
junger Familienvater , der sich zu
betteln schämt,suchtStellung irgend
welcher Art , damit er seine Frau
und seine drei kleinen Kinder auf
ehrliche Weise ernähren kann.

Er hat Ghmnasialbildung , besitzt
juristische Kenntnisse (insbesonders
im Mahn - und Klagewesen) ist in
der Buchhaltung bewandert und
mit jeder Art des Rechnungswesens
vollauf vertraut ; auch kann er die
Schreibmaschine, bedienen. Zuletzt
war er Leiter und Vorstand eines
großen landwirtschaftlich. Betriebes .
Ausgezeichnete Zeugnisse stehen zu
Diensten.

Wer es ihm ermöglichen will,
wieder ein nützliches und brauch¬
bares Mitglied der menschlichen
Gesellschaft zu werden, beliebe sein
Angebot recht bald unt . Nr . B24335
an oie Expedit, der -„Bad . Presse"
zu richten.

Bau -Techniker,
22 Jahre , sucht Stellung . 2 .1

Offerten unter Nr . 5824373 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Wttl. mil WnerZMAisl
welches auch im Maschinenschreiben
bewandert ist . sucht per 1. Mai
Stelle auf Büro hier oder Uingeba .
Offerten unter Nr . » 24308 au die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Jüngere , tüchtige
Vorkäuferin

sucht per 1 . Mai in Laden in
Karlsruhe oder Umgebung.

Offerten unter Nr . B24307 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

NleWehenü . bessere Mwe
sucht auf sofort Stelle zu alleinst.
Herrn , oder als Stütze , oder zu kl.
Kind, oder sonstigen Vertrauens¬
posten .

Offerten unt . Nr . B24379 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kesseres Fräulein
sucht Stelle als Stütze, kann auch
Nähen.

Offerten unter Nr . B24338 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Für ein Mädchen von 15 Jahr .
wird bei nur besserer Familie
eine Stelle zu Kindern od . leichte
Hausardeit bei Familienanschluh
und etwas Taschengeld gesucht.
Schwarzwald bevorzugt.

Offerten unter Nr . » 24343 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

ifä

Landhaus .
Ein alleinstehendes Wohnhaus

mit 4 Zimmer , Küche. Keller , Was¬
serleitung , elektr . Licht und Gar¬
ten , in schönster Lage des oberen
Kiuzigtals , hat zu vermieten .

Telephon u . Fuhrwc»k im nahe-
yelegeneu Bauernhause zur Ver¬
fügung . 2574a

Jakob Friedrich Buhler ,
Konradsbauer in Lehengericht,

Post Schiltach.

Gröfferer

ÄtiMerir.110
levent. mit Wohnung ) per
i . Juli zu vermieten: Näheres
» 2MW,3 .3 Mathystr . 5. Part .

Wner MM »
mit od. ohne Wohnung , in guter,
verkehrsreicher Scitenlage , beson¬
ders geeignet für Kurz -, Weiß-,
Woll- , Modewaren auch Konditorei¬
waren re. , zu vermieten.

Gefl . Anfragen unter Nr . 5395
.an . die Erved. der „Bad . Presse" .

Werkslätte
od . Lagerraum grob und hell, aui
sofort zu vermieten . » 24864

Belsortstraffe 15.

Karistraße 51 , Ecke Gartenstr ., kl .
Kaden ,

in welchem seit 3 Jahren ein
pierivarengeschäft betrieben wurde,
per 1 . Juli zu vermieten . 6988

Näh, im Zigarre nladen .

Schumannstraße 3 , II.
eleg. <» Zimmerwohnung .
Bad, Zentralheizung , elektr.
Licht , Zubeh. u . Gartenanteil
per sofört oder später preis¬
wert zuvermiet . Näh . i.Hause
2Tr . h . od . Friedrichsplatzlv .
Part . lTel . 389) . » 24346.2.1

Zirkel 3,
Ecke der Waldhornstrabe , ist aus
1 . Juli , evtl, schon vom 1 . Mai ab.
wegen Wegzug von hier , in sehr
ruhigem Hause eine schöne Bier»
zimmer-Wohnuna nebst Zubehör
au eine kleine Familie zu verm.
6982 Näh. Zirkel 3, Part .

2 Zimmcrwohnung mit Zubeh.
Zirkel 15. Part ., per 1 . Juli zu.
vermieten,_ » 24355
Essenweinstraße 45 , 3 . Stock , , ist
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mer mit Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . » 24338

Näh eres Nudolfstraße 9 , 2 . St .
Aorkstraße 25 ist eine schöne Bier -
zimmerwohnnng mit Mansarde
und udtichcn Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . » 24330
Näh. Part , ob . Sofienstr . 180a IT.
Wohn- unö Schlafzimmer

(2 Betten ), hübsch möbliert , sofort
zu vermieten . B24371 .2.1
Karlstr . 15, 2 Tr . , Nähe Moninger .

Anständiges' ' wie
Servierfräuletu

findet sofort gut möbliert . Zimmer
bei kinderlosem Ehepaar . 2.1

Wo sagt die Expedition der
„Bad . Presse" unter Nr . 5824260.

Ein gut möbl. Zimmer ist bei
rub . Familie sofort zu vermieten.

Knpellenstr. 74, 4. St . B243W
Grobes , schönes , neu möbliertes

Zimmer mit Pension zu vermiet.
Karlstraße 28, nächst Hauptpost,

3 Treppen ._ » 24313
Grobes , helles Mansardenzim --

nrer , mit oder ohne Pension , billig
zu vermieten . 5824809

Karlstraße 28, 3 Treppen .
Mansardenzimmer , schön möb-

liert , für 2.50 Mk . wöchentlich zu
vermieten . Zu erfragen Gottes -
auerstraffe 22 , 3. St ., r . « 24374
Adlerstraße 40. 1 Treppe, erhält
solider Arbeiter Kost und Woh -
nung . » 24363

Belfortstr . iS , 2. St ., ist ein möbl.
und ein unmöbl . Zimmer aui
1 . Mai zu vermieten . B2436k

Ettlingersiraffe 48 , HL, vis-4-vi»
dem Stadtgarten ist gut möbliert ,
Zimmer an solid . Herrn per 1. Mai
zu vermieten ._ » 2437g

FriedrichSplab 9 , 1 Treppe, ist ein
gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten . » 24323

Gerwigstr. 12, III . , ist gut möbl.
Zimmer auf sofort oder später
zu vermieten . 5824360

Kaiserpaflage 13, III ., rechts, ist
ein gut möbl. Zimmer mit 2 5Vet-
ten sofort zu vermieten . » 24360

Karlstraße 6, V . , ist ein hübsch u.
sauber möbl. Zimmer sofort zu
vermieten ._ 5824361

Lndwig-Wtlhelmsträßr 16, pari .
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten ._ » 24310

. ,|C 22IV ., rechts, ist
cm möbl. Zimmer, vis -a-vis Se -
minargarten, zu verm . B24SLk
Ein leeres Mansardenzimme ,

mit Kochofen sofort oder spater zu
vermieten . 582431?

Werderstraße 84 , 2 . Stock .

Mi6t - G 65 Uch6 .
2- 3 Zimmer - Wohnung
in der Nähe des neuen Haupd
bahnhofes per 1. Juli gesucht.

Offerten unter Nr . 4181 an de
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kleiden unsere Verkaufsräume

Mittwoch , den 22. April
von nacnmittags 5 Uhr ab

Deutscherostmarkenverein
Ortsgruppe Karlsruhe.

. lE IT Umladung.
Donnerstag , den 23 . April , abends ttbr. im großen

.lluieumSsaal :

Lichtbilder -V ortrag
von Dr . Anton IJilgcr und
Assistenten an dev Chirurgischen
hauscS Heidelberg über

Dr . Arthur W . v . Meyer ,
Stlinif des Akademischen Kranken -

GD09

„Kriegserlebniffe aus Bulgarien
1(Stf Monate kriegsärztlicher Tätigkeit im Lazarett und in der Front ).

Die Mitglieder unseres Vereins , die des Vereins für das
Deutschtum . im Ausland , des Deutschen Sprachvereins , des Flotten¬
vereins , des Alldeutschen Verbandes , der Kolonialgesellschaft und des
Luftflottenvereins mit ihren Familienangehörigen sind hierzu freundl .
eingeladen. Der Vorstand .

MiiWuM SlelWWheil'Lmin
Wir eröffnen Donnerstag , den 23 . d. M . . abends halb 9 llhr .in der Rest . „Unter den Linden ". Ecke Kaiser -Allee u . Aorkstraste , einen

Stenographie - Kursus .
Honorar Mk, 5.—. Anmeldungen bei Beginn des Kurses . (5718 .2 .2

Für Mitglieder unentgeltliche Fortbildungskurse .

X . Mainzer Reise nach derWasserkante
vom 8 . bis 15 . Juli 1914. 210^ .1

( Bremen-Bremerhaven •Helgoland-
Hamburg - Friedrichsruh - Lübeck-

Travemünde-Kie!)
Preis Mk. 98 . — . Alles eingeschlossen .

Ausführl . Programm kostenlos bei den
durch Plakate kenntlich gemachten Stollen

oder direkt durch das Reisebureau

L. Lyssenhop & Co . , G. m . b . H . , Mainz , Kaiserstr . 7.

Echte StraitfzfedeVii
kaufen Sie vorteilhaft im
Straustfcdcrn- Lpezialbaus
Arig Rotte . Sarmstadtl .

Es kosten : .32—50 cm lang
lohne Kiel gemessen ), 11 —18cm
breit 1 .25 , 1 .5« . 2 .50 , 4.25 .5.50 , <>.75 .tl Prima Qualität
bis 100 ^ Preist , gratis . *,,.1

(Garantie
Umtaislh

ilrrdrll zeriit .

Entlaufen
Sonntagabend ein Hund (Dober¬
mann). Abzugeben B24333 .2.1

Glurkftr . 13, 4 . Stock, . rechts. ,

Damenhüte
tvrrdeu chic und billia garniert ,alte modernisiert. B24117

Haizingerstr . 13, parterre .

»eeeeeeeoeeeceeeeee o®

f Karlsruher
*

« » .

| |
| ^

(5ut Heil ! '

Unsere satzungsgemässc

ii Haupt-Versammlung
findet

huuisiag , 2 r. April d . J „8 ’1-n Ihr abends ,
im Vereinslokal ( liou -
kordiasnal Jloninger )
statt .

Tagesordnung :
.1. Erstattung des Jahresberichts .
2 . Kassenbericht ,

j i 3 . Anträge von Mitgliedern (vgl .
S 52 Abs. 3 der Satzungen ).

-1 . Neuwahl des Turnrates.
Wir bitten um zahlreiches

i i Erscheinen . (5981
Karlsruhe , 11 . April 1911.

| J>er Turnrat . •
ooooo — — ga a ooooo o ogl

Unterricht auf der B21200 . (5.1Gitarre (Laute)
nebst Ausbildung im Gesang für
Anfänger (oird mit Erfolg erteilt

Adlerstraste 18 a, 3 . St .

Warnung
Warne hiermit jedermann , meiner

Frau 8 «»kie Becker , geb . Köhler,etwas zu leihen oder zu borgen, da
ich für nichts aufkommc. 2)24353

Karlsruhe , den 21 . April 1914.
Heinrich Becker , Wilhelmstr . 44 , 11.

üGasihaus
j | zu verpachten .
< 1 Anf 1 . Mai oder 1 . Juni ist i
] j in B . -Baden in schöner Lage , ^

nächst den Gr . Bädern ein
( | Gasthaus zu verpachten.
< , Offerten zur Weiterbeförd .
( i erbittet man unter Nr . 2630a ,
( • an die Expedition der „ Bad.
• | Presse" .

Gut erhalten . Promenndewagen
billig zu verkaufen. B24370

« tcinstraße 6 , . 111 .

xraillM.-
nao7Li

ZUGUMSTEILDNG Das Ideal jeder Hausfrau
Nur tadelloses Backwerk !

Staubfreie Ascheneiitlcerung bei
vollständig geschlossenen Türen !

Wo nicht erhältlich . wende man sich an die
Herdfabrik Offenburg

Größte Spezialfabrik des badischen Oberlandes.

» Tur

engl . Bettstelle
poliert und Patent -Matratze mit

Gegendruck . 6983
Möbelhaus

Maler Weinheimer
Kronenstraße 32 .

Falirrad
guterhalt ., bess . Marke, m . Freilaus
zu kauf . ges . Off . u . Nr . B24337
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Gepolsterter

Lehnstuhl
gut erhalten , zu laufen gesucht.

Off . m . Preisangabe u . Nr . B24336
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb,

> Kraus Haare
machen 10 Jahre älter. Unsere Erfindung ,
das gesetzt, geschützte Crinin , ist kein Ö3
Mittet , das den Besteller enttäuscht ; es *?
versagt nie , ist durchaus unschädlich u. 5
gibt dem Kopf- u. Barthaare eine natur¬
getreue. waschechte Farbe. Pr . 3 Mrk.
Funke & Co., Berlin SW. 11. Verkauf k. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe i. Bad.

EiilflMlieiA «s
in der Nähe Freiburgs mit allen
Begnemlicht. , elektr. Licht , großem
Obst - , Zier - it . Gemüsegarten , für
vcns . Beamten paffend oder fu^
kleinen maschünellcn Betrieb , ml
Räumlichk. vorhanden , weg . Wellt
zng preisw . zu verkaufen oder ank
längere Heit zu vermieten.

Offerten unter Nr . 2634a an
die Exped . der „ Bad . Vrcflc" eriJ:

Verschaffe
demjenigen, welcher besserem Be¬
amten 1200 Mk . Darlehen auf
2 Jahre gibt, gut « Stellung auf
größerem Werk . Offerten nnt . Nr.
B24339 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbetsli.

Dogcart
mit © ummitäber zu 250
zu verkaufen. 6974 .2.7

Waldhornstraß )« 11 . Kontor .̂ .Sofort
250 Mk . auf 6 Monate pon Inge¬
nieur gesucht . 300 Mk . zurück .
Sicherheit . Offerten erbeten unter
Nr . B24334 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Herren-Fohrrad
mit Freilauf , gut erhalten , kür
40 und Herrenfastrrad , neu, w ' r
Dorpcdofrcilanf für -80 zu ver¬
kaufen . Kaiserstraßh- 29. 6!>8"

Tüchtiger Schreinermeister sucht
H i u aut » •

Bau- od.
event . mit Glaserei,

auch mit Maschinen, in Stadt oder
Ort , wcim gut , zu kaufen . Offert ,
befördert unter Nr . B24270 die
Expedition der „ Bad . Presse".

Diwane
Plüsch-Diwans , deviante, 35 M-

0 haiselongues . gut guarb .,,24 M-
Möbelhaus Werner , ödiloĵ
platz 13, Eina . Karlfried .richstr . V—

Billig zu verkaufen:
gute Bettstelle, Rost , neu be^ »
Polster 14 M desgl. 11
neu bez. 18 J (, S8243»

. Sckiloüvlab 8 . Sok ,̂
Kafsenschrank , gebraucht, Bril -

lantriug . 1 Stein , evtl , auch Pfand¬
schein hiervon , Piolintasten .
V, Geige , kauft sofort . Offerten
mit Preis unter Nr . B24342 an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

Kegehühneir,
1. 9 . Minorka lschwarz ) w
(024366 Pntlitzstraßc . .Äi, V.
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